Revolution dageweſener Zügelloſigkeit hat die 
leidenſchaft 
Ordnung überrannt und ſich zu Handlungen hin⸗ 
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Nr. 161. 


Die Hintergründe 
des Wiener Aufruhrs. 


Frontkämpfer und Republikaner im Burgenland. 


Zu den auf ehenerregenden Vorgängen in Wien wird 
uns von unterrichteter Seite geſchrieben: 

Das Burgenland, in dem in den letzten Jahr⸗ 
hunderten ſo mancher heftige Kampf zwiſchen Ba. 
reih und Ungarn ausgetragen wurde, hat auch bei den 
Friedensverhandlungen in St. Germain und Trianon 
eine beſondere Rolle geſpielt. Da das Land auf der Grenze 
zwiſchen den beiden neuen Rumpfſtaaten liegt, machte 
natürlich jeder Anſprüche auf die fruchtbaren Gefilde. Die 
erſten der jungen Republik Deutſch⸗Oſterreich in St. Germain 
überreichten Bedingungen ſahen den völligen Verluſt des 
reichen Gebietes für Oſterreich vor, doch wurde bei den 
weiteren Verhandlungen eine Volksabſtimmung zu⸗ 
geſtanden. Dieſe fand im Frühjahr 1920 ſtatt und endete mit 
einem glänzenden Siege des Deutfhtumg, das 
mehr als 80 Prozent aller Stimmen erhielt. Allerdings 
waren ein großer Teil der Großgrundbeſitzer und auch der 
Intelligenz in den Städten für Ungarn eingetreten 
Erſt nach mehreren Monaten konnte Oſterreich das ihm zu⸗ 
gefallene Land beſetzen, doch iſt die Bevölkerung bisher noch 
nicht zur völligen Ruhe gekommen, da von Ungarn aus 
dauernd Beſtrebungen im Gange ſind, das Land doch noch zu 
gewinnen. 

Noch ein anderer Umſtand hält das Burgenlan 
im Atem. In den erſten Monaten nach dem 9 
im Burgenlande die Kommuniſten am Ruder und übten 
einen fürchterlichen Terror aus, da eine geordnete Regie⸗ 
rung nicht vorhanden war. Damals ſchloſſen ſich die früheren 
Soldaten zuſammen, um der Bewegung Herr zu werden 
fie bildeten feſte Verbände und ſchloſſen ſich ſpäter eng au 
die in Oſterreich entſtandenen Frontkämpfer⸗ 
u e an. So iſt es erklärlich, daß im Gegenſatz zu 
995 übrigen Ländern der jungen Republik die Soztak⸗ 

e mokratie im Burgenlande nicht allzuviele An⸗ 
hänger hat. Dies war ihren Führer natürlich ein Dorn 


Gebiet für ſich zu gewinnen. In keinem Teile Ser 


iſt bei den Wahlen ſo heftig gekämpft worden, wie im 
Burgenlande, in keinem Gebiete iſt der politiſche Gegenſatz 
zwiſchen den Parteien ſo groß wie dort. 
War es ſchon in den letzten Jahren häufiger zu blutigen 
Zuſammenſtößen gekommen, ſo übertraf der Kampf in 
chattendorf am 30. Januar d. J. doch alles bisher 
Dageweſene. Für dieſen Tag hatte die Frontkämpfer⸗ 
vereinigung cine Verſammlung in dem Gaſthaus 
Tſcharmann einberufen, die auch von der Behörde genehmigt 
Dar. Gleichzeitig ſollte in einem anderen Gaſthaus eine 
Sitzung der republikaniſchen Schutzbündler 
ſtattfinden, in der ein bekannter ſozialiſtiſcher Führer aus 
Wien über die politiſche Lage ſprechen ſollte, die letztere Ver⸗ 
ſammlung war der Behörde nicht angemeldet worden. Die 
republikaniſchen Schutzbündler marſchierten von ihrem Ver⸗ 
ſammlungsort durch die Ortsſtraße nach dem Bahnhof zu, 
um dem weiteren Zuzug von Frontkämpfern, die aus Wien 
erwartet wurden, entgegenzutreten. Bei der Ankunft des 
Zuges hinderten die Schutzbündler die Gegner an dem Ver⸗ 
laſſen des Bahnhofs, hierbei kam es zu blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen. Die Gendarmerie und die Bahnbeamten griffen ver⸗ 
mittelnd ein; die Frontkämpfer wollten in dem Warteſaal 
bleiben, bis die andere Partei abgezogen war. Die Gen⸗ 
darmerie begleitete dann den Abmarſch der Frontkämpfer, 
die in das Dorf einrückten. Als fie ſich ihrem Verſamm⸗ 
lungslokal näherten, fielen einzelne Schüſſe, durch die ein 
Kriegsinvalide ſowie ein ſiebenjähriger Schulknabe getötet 
und 30 Ortsbewohner verwundet wurden. Als Täter wur⸗ 
den die beiden Söhne des Gaſtwirts Tſcharmann und deren 
Schwager Pinter verhaftet. 
Der Vorfall hatte damals in politiſchen Kreiſen Wiens 
große Aufregung hervorgerufen. Die Sozialdemo⸗ 
kraten ſetzten es durch, daß zu Ehren ihres erſchoſſenen 


Parteifreundes der geſamte Verkehr auf 15 Minuten ein⸗ 


geſtellt wurde. Die Verhandlungen im Parlament haben 
ergeben, daß der Gegenſatz zwiſchen den Chriſtlich⸗Sozialen 
und der Sozialdemokratie ſtändig im Wachſen iſt. Von 
ſozialdemokratiſcher Seite wurde behauptet, daß die Front⸗ 
kämpfer gar keine Oſter reicher, ſondern Uns 
garen geweſen wären, und zwar ſollte es ſich um eine 
völlig militäriſch organiſierte Bande handeln, 
die darauf ausging, das Burgenland mit aller Gewalt wieder 
zu Ungarn zu bringen. Wie der öſterreichiſche Kanzler je⸗ 
doch im Parlament mitteilte, entſprach dieſe Nach⸗ 
richt nicht den Tatſachen. Es wurde nachgewieſen, 
daß die Frontkämpfer, welche im Warteſaal des Bahnhofes 
waren, aus Wien kamen und von ihren Kameraden im 
Burgenland eingeladen waren. Allerdings herrſchte bei den 
alten Frontkämpfern gegen die republikaniſchen Schutz⸗ 
bündler eine große Empörung weil dieſe, die mit der 
öſterreichiſchen Wehrmacht in naher Verbindung ſtehen, 
ohne weiteres Waffen tragen dürfen und auch bei 
ihren Schießübungen mit Material und Perſonal reichlich 
unterſtützt werden. Den alten Frontkämpfern wer⸗ 
den 1 bei jeder Gelegenheit Schwierigkeiten 
gemacht. f 
Der Prozeß gegen die drei nationaliſtiſchen Frontkämpfer 
hat die Leidenſchaften von neuem in ungeheurer Weiſe an⸗ 
gefacht, und der jetzt erfolgte Freiſpruch der Angeklagten 
hat die verhaltene Wut der Arbeiterſchaft bis zum äußer⸗ 
ſten geſteigert. In bisher kaum während der un Be 
0 = 
alle Hinderniſſe ſtaatlicher 
reißen laſſen, die in einem Augenblick, wo die europäiſchen 
Staaten drinnen und draußen noch um ihre Konſolidierung 
kämpfen, äußerß bedenklich erſcheinen müſſen. 
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Die Lage in der Stadt. 


Erneutes Straßengefecht. 


Berlin, 17. Juli. (PA) Von einem ſpeziellen nach 
Wien entſandten Berichterſtatter erhielt das Wolffs⸗Bureau 
am Sonntag früh folgende Meldung: Im Laufe des 
geſtrigen Nachmittages kam es in dem Stadtteil Hernals 
zu neuerlichen Zuſammenſtößen zwiſchen der 
Polizei und den Kommuniſten. Die Kommuniſten griffen 
die Polizei an, welche mit Schüſſen erwiderte. Hierbei 
wurden drei Perſonen getötet und ein großer Teil 
der Angreifer verwundet. Vor dem Polizeikommiſſariat in 
der Roſenſteingaſſe verſammelte ſich eine große Anzahl von 
Demonſtranten. Die Polizei begann zu ſchießen, trotzdem 
begann die Menge mit dem Sturm auf das Kommiſſariat. 
Es gelang der Menge, das Kommiſſariat zu erſtürmen, 
der Kommandant wurde erſchlagen. 


Wo Aas iſt, ſammeln ſich die Geier. 


Berlin, 17. Juli. (PAT) Wolffs⸗Bureau meldet, daß der 
Führer der deutſchen Kommuniſtiſchen Partei Abg. Pick 
mit einem Flugzeug in Wien eingetroffen iſt. Ferner weiß 
der „Vorwärts“ in einer Deveſche ſeines eigenen 
Korreſpondenten zu berichten, daß geſtern in Wien mit 
einem Flugzeug der Sekretär der zweiten Inter⸗ 
nationale, der ſozialiſtiſche Abgeordnete im öſterreichi⸗ 
ſchen Parlament Friedrich Ad ler eingetroffen ſei. 5 

Budapeſt, 17. Juli. (PAT) „Der Peſter Lloyd 
gibt folgenden Lagebericht auf Grund der Erzählungen von 
Augenzeugen über die Ereigniſſe in Wien: Die 
gegenwärtige Lage iſt derart. daß ſowohl die Regierung als 
auch die Sozialdemokraten Anſtrengungen machen zu einer 
Einigung zu kommen. Erſt nach Erreichung dieſes Zieles 
wird man die politiſchen Konſequenzen aus den letzten Er⸗ 
eigniſſen ziehen können. Der offizielle Polizeibericht ſpricht 
von 30 Toten und 500 Verwundeten. Unter den 
Toten befinden ſich zwei Frauen. Die Ringſtraße und alle 
zum Parlament und dem brennenden Juſtizpalaſt führen⸗ 
den Straßen ſind durch einen Polizeikordon abgeſperrt. 
Das Haupttelegraphenamt wurde von Mitgliedern des 
Schutzbundes beſetzt. Das Univerfitätsgebäude und das 
Rathaus find unangetaſtet. Etwa um 4 Uhr nachmittags 
wurde am Sonnabend in den Straßen von Wien die Aus⸗ 

eines ſozialiſtiſchen e verkauft. Die Zeitung 
veröffentlichte ein Kommuni \ 

Verkaufs von alkoholiſchen Getränken am 16. 
und 17. Juli. 

Budapeſt, 17. Juli. [(PA) Die kommuniſtiſche 
Partei Oſterreichs hat einen Aufruf erlaſſen, in dem 
die Bewaffnung der Arbeiter und die Auf ⸗ 
nahme von Kommuniſten in den Schutzbund 
gefordert wird. 


Belagerungszuſtand verhängt. 

Prag, 17. Juli. (PAT) Wie die Prager Preſſe aus 
Wien erfährt, begann am Nachmittag eine Sitzung des 
Miniſterrates. Über den Erfolg der Beratungen iſt bisher 
noch nichts bekannt. Für Wien und Umgebung iſt 
der Belagerungszuſtand erklärt. Die Re 
gierung fordert die Polizei zu allerſchärfſtem Vor⸗ 
gehen auf gegen Perſonen, bei denen Waffen vorgefunden 
werden. Hierauf ſteht ſogar die Todesſtrafe. 


Beruhigung der Lage. 


Budapeſt, 17. Juli. (PAT) Nach den letzten aus Wien 
eingetroffenen Meldungen haben die Straßen der Stadt ein 
normales Ausſehen. Kanzler Seipel iſt unbedingt Herr 
der Lage. 
Gruppen von Spaziergängern zu beobachten. Die Polizei⸗ 
direktion iſt nur mit einem ſchwachen Polizeikordon um⸗ 


geben. 
Ende des Generalſtreiks. 


Berlin, 17. Juli. (PAT) Der Korreſpondent des 
Wolffbureaus meldet aus Wien, daß der Generalſtreik 
in der ganzen Stadt bereits beendet iſt. Die Be⸗ 
wohner von Wien, die heute früh erwachten, mußten feſt⸗ 
ſtellen, daß alle Straßenbahnlinien in Betrieb 
find, Zu Unruhen, die man von kommuniſtiſcher Seite 
erwartete, kam es nur an zwei Orten, und das in geringem 
Umfange. Die Stadtbahn, Autobuſſe und Autodroſchken 
verkehren, dafür aber dauert der Streik auf den 
Fernbahnlinien weiterhin an. Alle Bahnlinien, 
die nach Wien führen, ſind außer Betrieb. Es ſind aber 
Verhandlungen im Gange über die Arbeitsaufnahme auch 
auf dieſen Linien. 

Heute morgen fand eine Sitzung des Vorſtandes der 
Sozialiſtiſchen Partei ſtatt, auf der die allgemeine Lage be⸗ 
ſprochen wurde. Wie der Korreſpondent des olff⸗ 
Bureaus meldet, war Hauptgegenſtand der Diskuſſion der 
Verkehrsſtreik. Nach Beendigung der Konferenz begaben 
ſich der Bürgermeiſter der Stadt ſowie der Abgeordnete 
Bauer zum Kanzler Seipel, um ihn zu fragen, wie ſich die 
Regierung die Beendigung des Berkehrs⸗ 
ſtreikes vorſtelle und unter welchen Bedingungen ſie ſie 
für möglich halte. Gleichzeitig ſollen die beiden Delegierten 
der Sozialiſtiſchen Partei die Forderungen der Sozialiſten 
unterbreitet haben, die auf eine Anderung des gegen⸗ 
wärtigen Regimes herauslaufen. x 


Vandalenzug. 


Nach aus Oedenburg eingelangten Meldungen er⸗ 
zählen aus dem Burgenland eingetroffene Reiſende daß 
eine 5000 Mann zählende Menge republifaniicher Ei 
bündler am Sonnabend gegen Schattendor 
ſchiert, um die Familie Tſcharmatt, deren Miigl 
von der Anklage des Mordes freigeſprochen wurden. an 
aurotten. Es ſteht zu befürchten daß die Maſſen 
ungariſche Grenze überſchreiten werden, zumal die 
glieder der Familie Tſcharmatt aus Schattendorf geflü 
und auf ungariſchem Boden eingetroffen ſind. 7 


matt, die 


haus und die Bellaria. 
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Auf den Straßen herrſcht Ruhe und es ſind 


buna“ kommentiert die Wiener Ereigniſſe und ſchreibt: Die 
Vorfälle in Wien müſſen mit beſonderer Aufmerkſamkeit be⸗ 


1 
el 


51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 18. Juli: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,70 
In Berlin. Für 100 Notv 47,10 
beide Notierungen vorbörslich! 
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—— — * * * 
Prag, 17. Juli. Die Mitglieder der Familie Tihar- 
in dem Schattendorfer Prozeß vom Wiener 
Schwurgericht freigeſprochen worden waren, ſind, wie aus 
Budapeſt gemeldet wird, aus Schattendorf ge⸗ 
bee und haben die ungariſche Grenze Über» 
ritten. 


Heute Wiedererſcheinen der Wiener Zeitungen. 


Prag, 18. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Wien gemeldet wird, iſt heute ein außerhalb Wiens ge. 
drucktes Nachrichtenblatt der Chriſtlich Sozialen Partei er⸗ 
ſchienen. Man hofft, daß am heutigen Montag alle Zei⸗ 
tungen, auch die bürgerlichen Blätter, die am 


Freitag ausgenlündert und demoliert wurden, erſcheinen 


können. Bei der „Reichspoſt“, deren Setzmaſchinen 
ſchwer beſchädigt wurden, konnte die Zerſtörung der großen 
Rotationsmaſchine mit Mühe verhindert werden. Die Re⸗ 
dakteure der „Reichspoſt“ erklären, daß der Überfall auf ihr 
Haus von Kommuniſten ausgeführt wurde, die große 
Benzinmengen mitführen, um wahrſcheinlich das Redaktions⸗ 
gebäude ebenſo wie den Juſtizpalaſt in Brand zu ſtecken. 

In Wien iſt eine Gemeindeſchutzwache gebildet 
worden. Durch die Staatsgewalt wurde jedoch ſchon vorher 
eine durchaus genügende und verläßliche Truppe von Gen⸗ 
damerie und Polizei zuſammengeſtellt, die die Ordnung 
aufrecht erhält. Das Parlament iſt entgegen anders 
lautender Meldungen ſeit Freitag abend ge⸗ 
ſichert. Militär hält in Sturmausrüſtung und mit ge⸗ 
ladenen Waffen das Parlamentsgebäude beſetzt. Auf der 
Rampe desſelben ſind zwei Maſchinengewehre in 
Stellung gebracht mit der Schußrichtung gegen das Rat⸗ 
8 Die Meldungen, wonach die 
Polizeidirektion von Aufſtändiſchen beſetzt oder an⸗ 
gegriffen worden fei, find nicht zutreffend. In den Seiten⸗ 
straßen ſtehen zahlreiche Laſtkraftwagen, um nach den be⸗ 

affen entſenden zu können. 


Alle Bahnhöfe von Regierungstruppen beſetzt. 

Die Tel.⸗Union berichtet, daß alle Bahnhöfe und An⸗ 
lagen der Stadt Wien ohne jeden Widerſtand des Schutz⸗ 
bundes von Regierungstruppen beſetzt wurden. 


Die Bundesländer machen nicht mit. 


Aus Innsbruck wird gemeldet: Der General 
ſtreik iſt am Freitag für ganz Oſterreich erklärt. Ab 5% 
Uhr iſt auch der Eiſenbahnverkehr mit Tirol unterbrochen. 
Die Fremden verlaſſen fluchtartig das Land. 
In den Privatbetrieben wird jedoch ruhig weitergearbeitet, 
und auch ſonſt herrſcht im Lande völlige Ruhe. Die Lan⸗ 
desregierung hat die Aufrechter haltung der 
Ruhe und Sicherheit gewährleiſtet. Polizei und 
Militär find in erhöhter Bereitſchaft. Die Auffafl der 
Tiroler Landesregierung geht dahin, ſich einem marxiſtiſchen 
Wien keinesfalls unterzuordnen. 


Aufruf der Tiroler Landesregierung. 
Die Tiroler Landesregierung vertzffentlichte am Sonn⸗ 


abend einen Aufruf, in dem ſie die Bevölkerung warnt, 


einer Streikvarole Folge zu leiſten. Die Lan⸗ 
desregierung, fo heißt es in dem Aufruf, hält die Staats 
gewalt aufrecht. Sie wird mit allen geſetzlichen Mitteln 
auch Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten und Leben und 
Eigentum der Bevölkerung ſchützen. Den Arbeitswilligen 
in allen Betrieben ſichert die Tiroler Landesregierung ihren 
Schutz zu. Insbeſondere für die Fremden und die Sommer⸗ 
We er f 

Einen ähnlichen Aufruf hat die Vorarlber 9 e r 
Regierung erlaſſen. In Graz herrſcht völlige 
Ruhe. überhaupt erfreut ſich der republikaniſche Schutz⸗ 
bund in den Bundesländern keiner großen Beliebt 
heit und die Wiener Vorgänge werden in der Provinz 
ſcharf verurteilt. Vielfach agitiert man 5 eine Genen: 
aktion und für einen Marſch nach Wien. 


Die Wiener Borgänge und das Ausland. 


Italien meldet ſich. 

Innsbruck, 17. Juli. Am Sonnabend traf vom italieni⸗ 
ſchen Militärkommando am Brenner die Mitteilung ein, 
daß, wenn bis Sonnabend abend nicht der Bahnverkehr 
aufgenommen werde, Italien ſeine Tranſit⸗ 
züge Breunner—Deutſchland unter militäri⸗ 
ſcher Bedeckung ſelbſt führen werde. In der Um⸗ 
gebung des Brenners liegen etwa 10000 Mann zu Ma⸗ 

ern. a N 

Rom 17. Juli. Die Blätter bringen in großer Auf⸗ 
machung die Vorgänge in Wien. Interlandi, der Chef⸗ 
redakteur des Blattes „Tevere“ benutzt dieſe willkommene 
Gelegenheit, die Anſchlußfrage in den Vordergrund 
zu rücken und gewiſſermaßen die Zwiſchenfälle darauf zurück⸗ 
zuführen. Durch die Illuſionspolitik ſei notgedrungen eine 
Atmoſphäre entſtanden, in der die Unordnung regiere. 

arum müſſe ein für allemal Schluß mit ſolchen Uto⸗ 
pien, die dem Volk etwas Unerreichbares vorgaukeln, ge⸗ 
macht werden, da der Vereinigung Oſterreichs mit 
Deutſchland das unbeugſame Veto der Groß⸗ 


Nom, 17. Juli. PAT. Das Regierungsorgan „Tri⸗ 


— — — 


ö mächte gegenüberſtehe. 


obachtet werden. Es iſt klar, daß die kleine öſterreichiſche 


Republit nicht zu einem Verſuchsfeld für Revolutionen 
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im Mittelpunkt Europas gemacht werden könne. 
Gleichzeitig iſt klar, daß Aufruhr und Unruhen nicht als 
Vorwand zu ſolchen politiſchen Anderungen in Öfterreich ges 
nommen werden, die im Gegenſatz zu den Beſtimmungen 
des Friedensvertrages ſtänden. Ferner iſt es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß ein kleiner Staat, der den internationalen 
Beiſtand in Anſpruch genommen hat, wobei Italien 
eine Hauptrolle ſpielte, ſich nicht dem Sport einer Revolu⸗ 
tion hingeben darf. Und ſchließlich iſt es klar, daß Italien, 
ein großer Sſterreich benachbarter Staat, in höchſtem Maße 
an der Ausführung des Vertrages von St. Ger⸗ 
main intereffiert iſt und es als fein Recht und feine Pflicht 
erachtet, die Ereigniſſe in Wien genau zu beobachten. 


! Die Ungarn marſchbereit. 


Berlin, 17. Juli. PAT. In einem eigenen Telegramm, 
das vom Sonnabend 9 Uhr abends datiert, berichtete der 
„Vorwärts“: Nach den Angaben der Landesbehörden 
des Burgenlandes ſind in dem ungariſchen Grenzort Eden⸗ 
burg 5 Bataillone ungariſcher Infanterie im 
Kriegszuſtande konzentriert. Nach anderen Meldungen 
ſtehen an der ungariſch⸗öſterreichiſchen Grenze weitere 
ungariſche Militärabteilungen, die ſich für den 
Vormarſch vorbereiten. 


Das lebensunfähige Staatsgebilde. 


Wertvolles franzöſiſches Eingeſtändnis. 


Paris, 17. Juli. Die traurigen Nachrichten aus Wien 
werden von der Pariſer Preſſe bis jetzt nur wenig kom⸗ 
mentiert. Der „Paris Midi“ behauptet in ſeinem ausführ⸗ 
lichen Bericht, daß die Polizei die Hauptſchuld an dem 
Blutvergießen trage, weil ſie als erſte von der Schußwaffe 
Gebrauch gemacht habe. Sehr wertvoll iſt das Einge⸗ 
ſtändnis desſelben Blattes, daß die tieferen Urſachen der 
Unruhen in der Unmöglichkeit gefunden werden müſſen, 
dieſes unglückliche und verſtümmelte Staatsgebilde Sſter⸗ 
reich aus dem chroniſchen Elend heraus zu retten. 

Der „Paris Midi“ ſchreibt: „Dieſe Bewegung, die 
fechite jeit dem Kriege, ſcheint tiefere Gründe zu haben, 
als man ihr beimißt. Der Freiſpruch der Nationaliften 
durch ein Propinzgericht iſt nur der Vorwand. Der 
Staatsſtreich kommt von weiter her. In Wirklichkeit 
iſt er der Ausdruck der Not, die nicht aufhört, auf dieſem 
kleinen Staatsweſen mit dem Waſſerkopf und dem knochen⸗ 
dürren Körper zu laſten, und die in einer chroniſchen Wirt⸗ 
ſchaftskriſe ihren Ausdruck findet, von Zeit zu Zeit begleitet 
don ſozialen Unruhen. Die Frage bleibt ungel ö ſt. Der 
dlutige Aufruhr wird daher das Anſchlußproblem 
wieder auf die Tagesordnung bringen, und zwar in einer 
beſonders zugeſpitzten Form. Selbſt die öſter⸗ 
reichiſchen Sozialiſten ſind nhänger des An⸗ 
ſchluſſes, und Deutſchland wird nicht verfehlen, die 
Ereigniſſe für ſich auszunutzen.“ 


Kapitulation des Seim. 


Eine mißglückte Aktion. 


Warſchau, 18. Juli. Die innerpolitiſche Situation, die 
noch am Freitag ungewiß war, hat ſich jetzt völlig geklärt. 
Der Sejm hat vor der Regierung vollitändig 
kapituliert. Die Entſcheidung über die Einberufung 
einer zweiten außerordentlichen Seſmſeſſion konnte nicht ge⸗ 
faßt werden, die nächſten Beſprechungen darüber werden 
erſt am 2. Auguſt ſtattfinden. Es iſt keine Rede davon, daß 


die nächſte Seſſion vor dem September zuſtande kommt. 


Nach den Beratungen hatte es ſich herausgeſtellt, daß 
nur die PPS und der Nationale Volksverband für die ſo⸗ 


fortige Einberufung einer zweiten außerordentlichen r⸗ 


lamentsſeſſion waren. Eine Verſtändigung kam jedoch zwiſchen 
den beiden Klubs nicht zuſtande, ſo daß jeder einen eigenen 
Antrag einbrachte. Da auf Grund des Artikels 25 der 
Konſtitution der Staatspräſident nur daun verpflichtet iſt, 


eine außerordentliche Parlamentsſeſſion einzuberufen, wenn 


Ewili 


bilanz. Um die zur Heilung (der 


eine ſolche Forderung von mindeſtens einem Drittel der 
Abgeordueten geſtellt wird, waren beide Anträge der PPS 
und des Nationalen Volksverbandes von vornherein un⸗ 
maßgebend, da keiner der beiden Anträge die notwendige 
Anzchl von Unterſchriften aufweiſen konnte. Die not⸗ 
wendige Anzahl von Unterſchriften wäre erſt dann vor⸗ 
handen geweſen, wenn einer der Anträge zurückgezogen 
worden wäre, ſo daß die Unterſchriften auf einen Antrag 


hätten vereint werden können. Das war jedoch, wie bereits 


erwähnt, nicht möglich, weil ſich zwiſchen der PPS und dem 
Nationalen Volksverband Meinungsverſchiedenheiten über 


das Arbeitsprogramm des Sejm während der zweiten außer⸗ 


ordentlichen Seſſion ergeben hatten. Die Sozialiſten waren 
nämlich gegen die weitere Beratung über das Wahl⸗ 
teformprojeft der Nationaldemokraten, während dieſe 
auf ihr Projekt nicht verzichten wollten. Damit war auch 
der Plan auf Einberufung einer zweiten außerordentlichen 
Parlamentsſeſſion geſcheitert. x 

Der Sejm geht ſomit endgültig in die Ferien. Im 
Auguſt werden dann weitere Beratungen der einzelnen 
Klubs darüber ſtattfinden, ob die Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion noch vor der normalen Budgetſeſſion 
vom Staatspräſidenten verlangt werden ſoll, oder nicht. 
Nach dem letzten traurigen Beiſpiel von Energieloſig⸗ 
keit, das der Sejm bot, iſt jedoch damit zu rechnen, daß 
auch im Herbſt die außerordentliche Seſſion nicht zuſtande 
kommt, wenn ſie nicht auf die Initiative der Regierung hin 
“om Staatspräſidenten einberufen wird. 


ine kleine Miniſterlonſerenz 
in Truffawite. 


* (Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 17. Juli. Vizepremier Bartel braucht 
dringend eine Kur in Truſkawice, wo Magen⸗ Darm⸗ und 
Nierenkranke manchmal Heilung finden. Nicht minder 
dringend iſt die Heilung der paſſiven Handels⸗ 
ndelsbilanz) führen⸗ 
den Mittel zu beſprechen, begaben ſich geſtern der Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz und der Handelsminiſter Kwiat⸗ 
kowſki nach Lemberg, wo fie vom Vizepremier Bartel 
erwartet wurden, der dann mit ihnen 5 nach Tru⸗ 
ſkawice fuhr. Die Miniſter begleitete Oberleutnant Za⸗ 
chowſki, welcher politiſcher Verbindungsoffizier 
beim Vizepremier iſt und den Kontakt zwiſchen Regierung 


und Seim in wichtigen Momenten zu bewerkſtelligen hat. 


Er ſoll ſehr ſympathiſch fein (wie ein Oppoſitionsblatt bes 
hauptet). In Truſkawice wird das Miniſtertrio während 
des Sonntags ſich über die Frage der Valoriſierun 

der Zölle ſchlüſſig zu werden beſtrebt ſein. Es trifft ſi 

cut, daß der Abg. Dabſki (Bauernpartei) zurzeit eben⸗ 
falls in Truſkawice weilt. Bartel und Dabſki find alte Be⸗ 
kannte und werden gewiß manches miteinander * be⸗ 
ſprechen haben. Ob ſich aber Vizepremier Bartel von 
Dabſki beraten laſſen werde, welchem Großgrundbeſitzer er 
den Wojewodenpoſten in Lemberg, der durch die baldige 
Demiſſion Garapichs frei werden wird, anzubieten habe (wie 


de Journaliſten vermuten) — iſt nicht leicht feſt⸗ 


ellen. s — 


Cin neuer Verſuch. 
Der deutſch⸗polniſche Meinungsaustauſch im Oktober? 


Über die in der letzten Zeit aufgetauchten Gerüchte, 
daß demnächſt Vertreter des Wirtſchaftslebens Polens und 


3 zuſammenkommen werden, erfährt die Agencja 


Iſchodnia von einer angeblich genau informierten Per⸗ 
ſönlichkeit mehrere Einzelheiten. Einleitend weiſt der 
Informator darauf hin, daß die 1 jährigen Verhandlungen 
über die Beendigung des Wirtſchaftskrieges 
zwiſchen Deutſchland und Polen zu einem Er⸗ 
gebnis bis jetzt nicht geführt haben und fährk fort: 

„Wenngleich beide Länder zweifellos imſtande wären, 
den Wirtſchaftskrieg noch längere Zeit auszuhalten und zu 
führen, ſo iſt es doch klar, daß die ſich aus einem ſolchen 
Sachzuſtand für das Leben beider Länder ergebenden 
Schäden ſehr bedeutend ſind. In den breiten Maſſen der 
Gemeinſchaft beider Länder herrſcht jedoch die überzeugung, 
daß die Beſſerung der gegenſeitigen Wirtſchaftsverhältniſſe 
auch eine allmähliche Beſſexung der politiſchen Beziehungen 
nach ſich ziehen würde. Auf Grund dieſer Erwägungen 
wurde fait gleichzeitig, von einander unabhängig, in den 
Wirtſchaſtskreiſen Polens und Deutſchlands der Gedanke 
geboren, ob es nicht angezeigt wäre, daß die an der Be⸗ 
endigung des Wirtſchaftskrieges intereſſierten Kreiſe zu⸗ 
ſammentreten, um einen unverbindlichen Gedankenaustauſch 
zu pflegen. 

Es hat denn auch eine Reihe von Zuſammenkünften und 
Konferenzen zwiſchen den einzelnen Vertretern der deutſchen 
und polniſchen Wirtſchaftswelt ſtattgefunden, die darauf ab⸗ 
zielten, eine gemeinſame Konferenz vorzuberei⸗ 
ten. Im Ergebnis dieſer Unterredungen wandte ſich der 
. 277 des Zentralverbandes der deutſchen Induſtrie, 
Herr Frohwein, im Auftrage und im Namen einer Reihe 
von Vertretern der deutſchen Induſtrie an den Präſidenten 
Zychlinſki in Poſen mit der Bitte, mit mehreren hervor⸗ 
ragenden Perſönlichkeiten aus der polniſchen Wirtſchafts⸗ 
welt nach Berlin zu kommen, um den erſten unverbindlichen 
Meinungsaustauſch über die deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
probleme einzuleiten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
dieſe Einladung angenommen und daß nach den Ferien, 
wahrſcheinlich in den erſten Tagen des Oktober, eine Be⸗ 
gegnung zwiſchen den Vertretern der polniſchen Induſtrie 
und der Landwirtſchaft und maßgebenden Perſönlichkeiten 
von deutſcher Seite in Berlin ſtattfinden wird. Zur Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlungen iſt ein Gegenbeſuch der Ver⸗ 
treter der deutſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft in Polen 
vorgeſehen.“ g 

Der „Kurjer Poznanffi” zweifelt nicht daran, daß die 
Verhandlungen zu dem ſchon ſeit längerer Zeit vorbereiteten 
Verſuch führen werden, die deutſch-polniſchen Verhandlun⸗ 
gen auf andere Bahnen zu leiten. Das Blatt weiſt auf einen 
Artikel des „Berliner Tageblatt“ hin, in welchem feſtgeſtellt 
wird, daß die polniſche Regierung in der Frage der Nieder⸗ 
laſſung nachgegeben habe und meint, daß es ſich bei der Zu⸗ 
ſammenkunft der deutſchen und polniſchen Wirtſchaftskreiſe 
um den Verſuch handeln werde, zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
land auf wirtſchaftlichem Gebiete zu einer Verſtändigung zu 
gelangen. Der „Kurjer“ fügt hinzu, daß von polniſcher 
Seite als Vertreter der polniſchen Intereſſen in dieſem 
Falle auch Induſtrielle deutſcher Nationali⸗ 
tät hervortreten werden. 

Auch bei dieſer Gelegenheit glaubt der nationaliſtiſche 
„Kurjer Poznaöſki“ davor warnen zu müſſen, daß Verein⸗ 
barungen getroffen werden, die ſowohl den wirtſchaftlichen 
als auch politiſchen Intereſſen Polens Schaden zufügen 
könnten. Prinzipiell erklärt ſich das Blatt für eine Rege⸗ 
lung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen, iſt jedoch der An⸗ 
ſicht, daß hierbei die politiſche und wirtſchaftliche Geſamt⸗ 
geſtaltung beider Länder ſowie die „leider unverändert ge⸗ 
bliebenen Tendenzen der deutſchen Politik“ in Betracht ge⸗ 
zogen werden müßten. 


Veſchluß der Staatsſchuldenkommiſſion 


Warſchau, 16. Juli. Die Staatsſchulden⸗Kontroll⸗ 
kommiſſion hielt unter dem Vorſitz des Marſchalls Tramp- 
czynſki eine Sitzung ab, in welcher nach mehreren 
Referaten der Stand der Staatsſchulden im In⸗ und Aus⸗ 
lande zur Kenntnis genommen und die Mitglieder Lypa⸗ 
eewiez und Michalſki ermächtigt wurden, das Obligo 
der amerikaniſchen Anleihe in Höhe von 15 Millionen 

ollar zu unterzeichnen. und zwar lediglich auf Grund der 
früheren ſich aus dem Geſetze vom November 1925 ergeben⸗ 
den Ermächtigung zum Zwecke der Stabiliſierung der 
Valuta bis zur Höhe von 200 Millionen und nicht auf 
Grund des neueſten Dekrets des Staatspräſidenten. 

Dies bedeutet, daß die Kommiſſion nicht dafür zu haben 
iſt, daß die Regierung Auslandsanleihen auf Grund von 
Dekreten des Staatspräſidenten aufnimmt, die den Finanz⸗ 
minifter zur Aufnahme ſolcher Anleihen ermächtigt. Sie 
ſteht auf dem Standpunkte, daß hierzu ein Seſmgeſetz not⸗ 
wendig iſt. Im gegebenen Falle konnte die Staatsſchulden⸗ 
Kontrollkommiſſion das Obligo der amerikaniſchen Anleihe 
über 15 Millionen Dollar unterzeichnen, da dies noch im 
Rahmen der Ermächtigung vorgeſehen war, die der Sejm 
im November 1925 dem damaligen Miniſter Zözie⸗ 
ch o wſki erteilt hat. 


Konflikt zwiſchen der P. P. 6. 
und dem Eiſenbahnminiſter Nomocki. 


(Von unſerem Warſchauer D-Korreipondenten.) 


Warſchau. 17. Jul. Geſtern, den 16. d. M. wurde das 
führende ſozialiſtiſche Blatt, der „Nobotuik“ zweimal hinter⸗ 
einander konfisziert. Den Anlaß zur Konfiskation des 
morgens erſcheinenden Blattes gab ein Artikel, der eine 
Schilderung der zwiſchen den Vertretern der Berufs⸗ 
gewerkſchaften der Eiſenhahner und Lokomotivführer mit 
dem Eiſenbahnminiſter Romocki ſtattgefundenen Kon⸗ 
ferenz enthielt. (Den Gegenſtand der Konferenz bildete 
die Frage der „Kommerzialiſierung“ der Eiſen⸗ 
bahnen.) Zur Mittagszeit erſchien eine zweite Auflage 
des „Robotnik“, die ebenfalls konfisziert wurde. 

Wie man heute bereits allgemein weiß, kam es während 
der Konferenz zwiſchen dem Führer der Delegation der 
Eiſenbahner, dem Abgeordneten Kurylowiez (einem 
der entſchiedenſten Pilſudſki⸗ Anhänger unter den PPS⸗ 
1 und dem Miniſter Romocki zu einem ſcharfen 

ortwechſel. Der Miniſter machte den Abgeordneten 
Kurylowiez darauf aufmerkſam, daß dieſer ſelbſt Eiſen⸗ 
bahner ſei. Darauf lautete die Antwort des Abgeordneten 
Kurylowicz, der Miniſter möge nicht vergeffen, daß er mit 
einem Abgeordneten ſpreche. Wegen der Wiedergabe dieſer 
84010 „ Details wurde der „Robotnif” zweimal 

eſchlag 1 

Dieſe Beſchlagnahme, eine Maßregel, welche das N 
liſtiſche Blatt ſeit dem Beſtande der polnſſchen Republik noch 
niemals betroffen hat, rief eine ungewöhnliche Erregung in 
der Partei hervor. Noch an demſelben Tage trat die 
Zentralkommiſſion der Gewerkſchaften, welche den Klaſſen⸗ 
fönlichen Konflikt darzuſtellen. Nach dem „Robotnik“ han⸗ 
darität mit der Delegation der Eiſenbahner ausdrückenden 
pech. In der Sonntagsnummer des „Robotnik“ bes 
2 t das Blatt die Urſache der Beſchlagnahme, die auf 

rund des Preſſedekrets erfolgt iſt, und weiſt mit 
Entſchiedenheit die Tendenz mancher Kreiſe zurück, den 
Konflikt Romocki⸗ Kurytowiez als einen ver⸗ 


ſönlichen Konflikt darzuſtellen. Nach dem „Robotnik“ han⸗ 
delt es ſich um eine Herausforderung, „die in bru⸗ 
taler Weiſe der Delegation der Eiſenbahnermaſſen“ zugedacht 
war. Der „Robotnik“ geſtattet ſich dabei folgende inter⸗ 
eſſante hiſtoriſche Rückſchau: 

„Am erſten Tage des Mai⸗Umſturzes hat Marſchall 
Puſudſki periönlih die Leiter des Berufsverbandes der 
Eiſenbahner erſucht, daß ſie einen Eiſenbahnerſtreik prokla⸗ 
mieren. Der Streik iſt erfolgt und er hat über den Umſturz 
entſchieden, er hat die rechtzeitige Ankunft der militäriſchen 
Hilfe für das Kabinett Witos und den Präfidenten Wojcie⸗ 
chowſki unmöglich gemacht. Herr Nomocki war damals 
chadekiſcher Abgeordneter, der die Regierung der Rechten 
unterſtützte. P : 

Im Lichte dieſer Tatſache bekommt der Vorfall die ent⸗ 
ſprechende Kraßheit und die entſprechende politiſche und 
— — moraliſche Bewertung.“ 


Unveränderte Gegenſätze in Genf. 


Nach den programmatiſchen Erklärungen der Dele— 
gationsführer in der zweiten öffentlichen Vollſitzung der 
Seeabrüſtungskonferenz iſt zunächſt eine gewiſſe Pauſe 
in den Verhandlungen eingetreten, da die Delegationen 
gegenwärtig die Stellungnahme der Regierungen und 
der Parlamente ſowie den Widerhall in der Offentlich⸗ 
keit zu den Erklärungen abwarten wollen. Es hat lediglich 
eine Reihe von Einzelbeſprechungen zwiſchen den 
Delegationen ſtattgefunden. Man nimmt an, daß Mitte 
dieſer Woche die Verhandlungen in großem Umfange wieder 
aufgenommen werden. Die allgemeine Beurteilung der 
Lage der Konferenz iſt nach wie vor keineswegs 
günſtig, da die geſtrigen Erklärungen der Delegations⸗ 
führer lediglich zu einer Gegenüberſtellung der großen 
Gegenſätze zwiſchen den Delegationen in allen Hauptfragen 
geführt haben, ohne daß hierbei zunächſt die einzige Mög⸗ 
lichkeit einer Einigung erkannt werden könnte. 


Ein bischen Wahrheit. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.)] 


Warſchan, 13. Juli. Das Hauptorgan der Piaſt⸗Partet 
heißt „Piaſt“ und erſcheint als Wochenblatt in Krakau. 
Wenn dieſe Partei an der Regierung beteiligt iſt, bemüht 
ſich dieſe Zeitſchrift, ihren Leſern nur die Lichtſeiten des 
Daſeins zu ſchildern. Sobald aber einiges Düſtere, be⸗ 
ſonders im wirtſchaftlichen Leben, nicht zu leugnen fit, 
mahnt es zur Geduld. Jetzt aber hat das Parteiblatt 
keinen Grund, das Schwarze weiß erſcheinen zu laſſen 
und erzählt manches intereſſante Kapitel aus dem Bauern⸗ 
leben. So entwirft der Abgeordnete Jan Madejezuk 
ein ſchauerliches Bild der Not, welche in den volniſchen 
Dörfern herrſcht. Madejezyk ſchreibt: 2 5 

Im Bezirke Jaſto (Kleinpolen) baben auf meine 
Aufrage an alle Gemeinden bezüglich der wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe auf dem Dorfe, 83 Gemeindevorſteher geant⸗ 
worte. Nach der Zuſammenſtellung der Antworten ergab 
es ih, daß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Dörfer 
geradezu fürchterlich find. Von 13397 Familien 
dieſer 83 Gemeinden haben kaum 1652 Fa⸗ 
milien, eigene Nahrungsmittel. 1687 Fa⸗ 
milien find imſtande, ſich für ihre eigenen 
Mittel Nahrungsmittel hinzuzukaufen: der 
Reſt, ca. 10085 Familien haben weder Nah⸗ 
rungsmittel, noch Kredit. Kredit kann man 
nirgends erlangen, die Kaſſen find leer, die „Bank Rolny“ 
iſt für die Bauern verſchloſſen. Aus dem langfriſtigen 
Kredite wird eine Lächerlichkeit gemacht und man verhöhnt 
diejenigen, welche ſich um ihn bewerben. Die Bauern be⸗ 
kommen ihre Geſuche zurück; jo wurde z. B. ei a5. 
wirt, dem Beſitzer von 7% Morgen in Sowin, vom Grafen 
Lubtenſki, der bei dieſem Kredit ein Wohltäter der Bauern 
werden wollte. das Geſuch mit der Bemerkung zurück⸗ 
geſchickt, daß er einen Kredit von 500 Zloty nicht bekommen 
könne, da feine Wirtſchaft einen ſolchen Wert nicht repräjen- 
tiere. Einem anderen Bauern, Kruczek aus Sobniow, 
wurden 1000 Zloty verſagt, weil feine 8 Morgen hinter der 
Stadt, nicht 1000 Zloty wert ſeien. Iſt das nicht ein Hohn, 
in Anbetracht deſſen, daß bei uns von Bauern 200—300 
Dollars für den Morgen gezahlt werden?? 

„Die Verhältniſſe auf dem Lande ſind fürchterlich: — 
ſchreibt weiter der Bauernabgeordnete — wir werden dieſe 
Antworten der Regierung vorlegen, ſie möge leſen, wie die 
Gemeinden um Hilfe und Rettung flehen. Es lohnt ſich 
auzuführen, daß in dieſen 83 Gemeinden 6691 Nr» 
beitsloſe gezählt wurden, Leute, die ſich nach Arbeit 
und Erwerb ſehnen, aber dieſen Erwerb nicht erhalten 
können, da die geringen Dotativnen für öffentliche Ar⸗ 
beiten nicht imſtande ſind, auch nur einer verſchwindend ge⸗ 
ringen Zahl von ländlichen Arbeitsloſen Beſchäftigung zu 
geben. Dieſe find zum Hungertode verurteilt. Möge die 
Regierung nicht verſchiedenen politiſchen Lügnern glauben, 
die in ihren Blättchen die jetzige Regierung loben und ſich 
ſelber einreden, daß es beſſer geworden ſei; fie möge 
eheſtens auf die Lage auf dem Lande ihre Augen richten, 
und zu Hilfe eilen, ſo lange es noch Zeit iſt.“ 

So ſchreibt der Piaſt⸗Bauer, der Sejmabgeordnete Jan 
Madejczyk. Der Mann wird wohl nicht übertrieben haben. 


Nepublit Polen. 


Knoll Stellvertreter des Miniſters Zaleſki. 


Warſchau, 16. Juli. (PA T.) Infolge der ſich in die 
Länge ziehenden Krankheit des Außenminiſters Zaleſki 
hat die vorübergehende Leitung des Außenminiſteriums der 
Geſandte in Rom, Roman Knoll, übernommen. 


Marſchall Pilſudſki 
Vorſitzender der Akademie für Literatur. 


Warſchan 18. Juli. (Eigene Meldung.) In der Konſe⸗ 
renz, welche Marſchall Pikſudſki vor einigen Tagen im Prä⸗ 
ſidium des Miniſterrates mit einigen angeſehenen Literaten 
abgehalten hat und welche der Frage der Gründung einer 
literariſchen Akademie in Polen gewidmet war, wurde feſt⸗ 
geſetzt, daß Marſchall Pikſudſki den Vorſitz in 
der Akademie übernehmen werde. Was den Plan der 
Organiſation der Akademie betrifft, ſoll er erſt nach einem 
Einvernehmen mit dem Unterrichtsminiſter Dobrucki feſt⸗ 

legt werden. In literariſchen Kreiſen heißt es, daß die 

rganiſation der Akademie den beſonderen polniſchen Ver⸗ 
hältniſſen angepaßt werden ſoll und daß die polniſche Aka⸗ 
demie ſich von der literariſchen Akademie, welche in anderen 
Ben Staaten beſtehen, weſentlich unterſcheiden 
werde. 


Zuwachs für unſere Kriegsflotte. 


Warſchau, 16. Juli. Die polniſche Regierung hat von 
der franzöſiſchen Regierung den dekartierten Kreuzer 
„L'Entrecaſteaux“, ein Schiff von ungefähr 8000 To, 

ekauft. Die polniſche Mannſchaft befindet ſich bereits in 
Frankreich und Anfang Auguſt wird der Kreuzer in Gdingen 
erwartet. Auf dem Kreuzer ſoll die Marineunter⸗ 
offiztierſchule untergebracht werden und der Kreuzer 
wird in Gdingen ſtationiert werden. Der Kreuzer iſt auf 
Kredit und angeblich zu einem recht niedrigen Preiſe ge⸗ 
kauft worden. . 

. 2 * * — — 
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daß ſie diesmal das Geld überwieſen erhalten würde. Auch 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


18. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Zur Verhütung von Waldbränden macht der Magiſtrat 
auf den § 44 des Feld⸗ und Forſtgeſetzes vom April 1880 
aufmerkſam, der lautet: Mit Gelditraic bis zu 1500 
Zlotv oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird be⸗ 
ſtraff, wer: 1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den 
Wald betritt oder ſich demſelben in gefahrbringender Weiſe 
nähert; 2. im Walde brennende oder alimmende Gegen⸗ 
fände fallen läßt, fortwirft oder unvorſichtig handhabt; 
3. abgeſehen von den Fällen des § 368, Nr. 6 des Straf⸗ 
geſetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desſelben 
im Freien ohne Erlaubnis des zuſtändigen Forſtbeamten 
Feuer anzündet oder das geſtattetermaßen angezündete 
Feuer gehörig zu beauſſichtigen oder auszulöſchen unter⸗ 
läßt: 4. abgeſehen von den Fällen des $ 360, Nr. 10 des 
Strafgeſetzbuches bei Waldbränden von der Polizeibehörde, 
dem Amtsvorſteher oder deſſen Stellvertreter oder dem 

orſtbeſitzer, Forſtbeamten zur Hilfe aufgefordert, keine 
Folge leiſtet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche 
eigene Nachteile genügen könnte. x 

p Der Sonnabend: Wochenmarkt war gut beſchickt und 
beſucht“ Für Butter wurden 2,30—2,50 bezahlt, für Eier 
2,50—2,70 die Mandel. Der Gemüſemarkt, der beſonders 
reich beſchickt war, brachte ſehr viel Blumenkohl zu 0,10—1,00, 
Weißkohl zu 0.400,50 das Pfund, Gurken 0,40—1,20, Mohr⸗ 
rüben 0,10—0,15, Kohlrabi 0,15—0,20, Zwiebeln 0,10 —0,15 
das Bündchen. Ferner koſteten Schoten 0,20—0,30, Rha⸗ 
borber 0,20—0,30, junge Bohnen 9,70. Auf dem Obſtmarkt 
ſah man Kirſchen zu 0,40—0,80, Johannisbeeren 0,40—0,60, 
Gartenerdbeeren 0,70—0,80. Walderdbeeren waren für 
0, 801,00, Blaubeeren für 0,600, 80 und Pilze für 0,30 bis 
0,50 der Liter zu haben. An Geflügel gab es junge Brat⸗ 
hühnchen zu 4—5,00 das Paar, Tauben 2,00 und Suppen⸗ 
hühner 4—5,00 das Stück. a 

* Die Feuerwehr wurde nach dem Hauſe Pohlmann⸗ 
ſtraße 23 alarmiert, wo im Büro des Zahnarztes Dzie⸗ 
gielewſki Feuer entitanden war. Die Urſache war das 
Platzen des Gummiſchlauches am Gaskocher. 
wurde von der Wehr ſchnell unterdrückt. 

* Weitere Wegebeſichtigung im Landkreiſe Graudenz. 
Eine Inſpektion der Wege des nördlichen Teils des 
Landkreiſes fand am Mittwoch ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß der Zuſtand der Wege in dieſem Gebiet beſſer iſt als in 
dem vorher beſichtigten. Ungenügend ſtellt ſich ledig⸗ 
lich die Angelegenheit der Elektrifizierung dar, was 
ſchon der Kreistag dadurch zum Ausdruck gebracht hat, daß 
er hierfür eine Anleihe von 300 000 Zloty aufgenommen 
hat. Zu wünſchen laſſen die Unterkünfte der Grenz 
fun ktionäre eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe iſt je⸗ 
doch Sache des Finanzminiſteriums. 3 5 


— 


Thorn (Torun). 


t Die Baſarkämpe, vor vielen Jahren ein ſehr beliebter 
Aufenthaltsort der Thorner, hat, wenn man ſie jetzt nn 
längerer Zeit wieder einmal betritt, gewaltig verloren. 
Das erſte, was dem von der Weichſelfähre kommenden 
Spaziergänger auffällt, iſt die Abſperrung des Hauptweges 
durch einen Stacheldrahtzaun. Man iſt gezwungen, ſich einen 
Weg durch das Gras zu bahnen, um am anderen. Ende der 
Umzäunung (die das Grundſtück des polniſchen Ruderklubs 
umgibt) endlich wieder den Hauptweg zu erreichen. Wäh⸗ 
rend dieſer früher als feſter Lehmweg gut begehbar war, 
beſteht er jetzt faft nur aus loſem Sand, der das Vorwärts⸗ 
kommen ſehr erſchwert. Mit den anderen Wegen ſieht es 
zum Teil leider ebenſo aus. Dadurch iſt das Bild, das 
früher bei aller Natürlichkeit immer noch gepflegt ausſah, 
vielfach zu ſeinen Ungunſten verändert. Dann hat es ſich 
auch eingebürgert, Pferde und zeitweiſe auch Kühe auf den 
weiten Grasflächen weiden und ſich tummeln zu laſſen, 
während man ſich früher damit begnügte, das Gras zu ſchnei⸗ 
den und als Viehfutter abzutransportieren. Die jetzige 
vereinfachte Methode verlockt aus leicht begreiflichen Grün⸗ 
den nicht zum Lagern im grünen Graſe, auch hält ſie ängſt⸗ 
lichere Gemüter und namentlich Mütter mit kleinen Kindern 
vom Beſuch der Kämpe mit ihrer friſchen und geſunden ſtaub⸗ 
freien Luft ab, weil ſie befürchten, daß einmal eins der 
Pferde durchgehen und Unheil anſtiften könnte. Man kann 
wohl ſagen, daß die Baſarkämpe ihre Bedeutung als Ort 
ruhiger Erholungsſpaziergänger völlig verloren hat; heute 
kommt ſie nur für die ungezählten Hunderte in Frage, die 
fie als Umkleideplatz zum Freibade im offenen Weichſel⸗ 
ſtrom benutzen. vn 

dt. Höchſte Zeit. Endlich geht man daran, an Stelle 
der winzigen Holzbrücke für Fußgänger, welche über den 
Abflußgraben vom Grützmühlenteich führt, eine breite maſ⸗ 
ſive Brücke für Fußgänger und Wagen zu errichten. Die 
neue Brücke ſoll „Jagiellobrücke“ beißen. 3 

—dt. Wer ift der Dieb? Auf der Anklagebank ſaß dieſer 
Tape der ehemalige Poſtbeamte Alexander Mechlinſki, 
welchem vorgeworfen wird, Dollars aus amerikaniſchen 
Briefen geſtohlen zu haben. Einer Frau Dabrowſki 
verſchwanden ſeit längerer Zeit Dollarnoten aus Wert⸗ 
briefen. In einem gewöhnlichen Briefe teilte man ihr mit, 


diefer Brief verſchwand und wurde der D. erſt nach Wochen 
in einem anderen Umſchlag zugeſtellt. Auf dem neuen Um⸗ 
ſchlag wurde die Handſchrift des Angeklagten feſt⸗ 
geſtellt. Dieſer beſtreitet aber den Diebſtahl und wird ein 
Graphologe die Handſchrift zu prüfen haben. 22 
dt. Wegen Ermordung ihres neugeborenen Kindes 
wurde die Emilie Rudſez zu zwei Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. * * 
dt. Beſtrafte Bahndiebe. Drei Bewohner aus Gramtſchen, 
Fer Blauber. Ludwik Lesniak und Wladyſtaw 
örecki, wurden wegen Beraubung von Bahnwagen und 
— Diebereien zu 8, 4 und 24 Monaten Gefängnis je 
urteilt e 


— — 


u Gorzuo, Kreis Strasburg, 17. Juli. Eine großer 
re und Pferdemarkt findet hier am 20. d. M. 

att. 

h Gorzuo (Gerzno), 16. Juli. Geſtern fand hier durch 
die ſtaatliche Oberförſterei Ruda eine Holzverſteige⸗ 
run 8 ftatt, welche aber keinen zahlreichen Beſuch aufwies. 
Jufolgedeſſen war auch das Angebot von Brennholz weit 
größer als die Nachfrage. Von einer Preistreiberei konnte 
man diesmal faſt gar nichts merken, fo daß die ausgegebenen 
Poſten zu den Taxpreiſen abgegeben wurden. Birkene 
Kloben koſteten 9—11,00, kieferne Kloben 7—9,00, Knüppel 
6,00, Reiſer (Aſte) 5,00, Reifer (Stangen) 2—3,00 je Raums 
meter. Stubben zu 4,80—5,00 fanden ſaſt keine Abnehmer. 
— Der nüchſte Holztermin wird am Freitag, 22. Juli, 
im Gaſthauſe Murawſki in Bartniezka ſtattſinden. — Am 
Mittwoch, 20. 5. M., findet bier ein Bie be, Pferde- und 


Einbruchsdiebſtahl. 


Das Feuer 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 19. Juli 1927. 


Schweinemarkt ſtatt. Tags vorher iſt gewöhnlicher 
Wochenmarkt. E 

h Kauernik (Kurzetnik), 16. Juli. Wie die Ortsbehörde 
bekanntgibt, findet hier am Mittwoch, 20. d. M., ein Kram, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

u Karben (Karbowo), Kreis Strasburg, 17. Juli. Ein 
Einbruchsdieſtahl wurde hier bei dem Gaſthof⸗ 
beſitzer Andrzejewſki verübt. Den Dieben gelangten aber 
nur minderwertige Sachen in die Hände. W 

p Neuſtadt (Wejherowo), 16. Juli. Auf dem heutigen 
Wochenmarkte herrſchte reiches Angebot. Alte Kartoffeln 
waren genügend angeboten, der Zentner zu 9—10,00; es 
wurde ſchwach gekauft, da es ſchon friſche gibt, der Liter 
0,40. Butter koſtete 2,50 —2,80, Eier 2,60—2,80, Hühner 6,00 
bis 8,00, junge Hühnchen 1,50—2,00; friſche Gurken 0,60 bis 
1,00, alte Zwiebeln 0,60 (Pfd.), junge 0,10 (Bund), Radieschen 
0,20, Mohrrüben 0,20, Erdbeeren 1,50, Tomaten 3,50 das 
Pfund, Kirſchen 0,80, Pfefferlinge 0,30 der Liter. Fiſche: 
Aale 2—2,50, Hechte 1,60—1,50, Barſe 1—1,20, Plötze 0,50 bis 
0,60, Flundern 0,35—0,50. Schweineſleiſch 1,70—2,00, Rind⸗ 
fleiſch 1,50—1,90, Hammelfleiſch 1,40—1,80. — Auf dem 
Schweinemarkt herrſchte reges Leben. Ferkel koſteten 
das Stück 20—25 zl, achtwöchige und ältere 33—38 zt; nach 
10 Uhr kaufte man ſogar für 10—15 zi noch ganz annehmbare 
Ferkel. — Der früher hier viele Jahre am Gymnaſium 
wirkende Profeſſor Dr. Bockwoldt ſtarb am 8. Juli im 
Alter von 73 Jahren im Kreiſe Dortmund. — Trotz des 
jetzt recht heißen Sommers iſt der Zuzug von Sommer 
gäſten nach hier 2650 früher ein recht mäßiger. — Die 
ſtaatliche Oberförſterei Gnewau bei Neuſtadt verkauft am 
21. Juli im Lokale Toche Nutz⸗ und Brennholz. 

u Schloſſan (Stofzewy), Kreis Strasburg, 17. Juli. 
Der Wohnung des verreiſten 
Lehrers Galka ftatteten Diebe einen Beſuch ab und ließen 
Wäſche und Anzüge mitgehen. 

u Strasburg (Brodnica), 15. Juli. Ein alter 
Strasburger geſtorben. Heute verſtarb der biefige 
Fleiſchermeiſter Thomas Glabiſchewſki im Alter von 
68 Jahren. Der Verſtorbene gehörte zu den alteingeſeſſenen 
Bürgern der Stadt. Erſt vor kurzer Zeit beging er ſein 
40jähriges Meiſterjubiläum. . 

a. Schwetz (Swiecie), 16. Juli. Auf dem heutigen Sonn⸗ 
abend-⸗Wochen markt herrſchte größere Zufuhr von 
Eiern wie am letzten Markt, doch war der Preis geſtiegen: 
die Mandel koſtete 3,50—2,70. Butter koſtete 2,50—2,80 das 
Pfund. Ferner koſketen: Kirſchen 0,80, Praſſeln 0,60, Jo⸗ 
hannisbeeren 0,35, Himbeeren 0,60 das Pfund, Walderd⸗ 
beeren 0,70, Blaubeeren 0,50, Rehfüßchen 0,25 das Liter. 
Die Gemüſezufuhr iſt ſehr groß, trotzdem ſind die Preiſe un⸗ 
verändert. Für Enten forderte man 5,50—6,50, alte Hühner 
4005,50, funge Hühnchen 1,50 —2,00 pro Stück, Tauben 2,00 
pro Paar. Auch waren ſchon reichlich friſche Kartoffeln, das 
Pfund zu 0,25 vorhanden. Der Fiſchmarkt wies nur Hechte, 
Barſe und Weißfiſche zu den bisherigen Preiſen auf. 

* Stargard (Starogard), 17. Juli. Aus ruſſiſcher 
Gefangenſchaft heimgekehrt iſt erſt jetzt der ehe⸗ 
malige Kriegsgefangene Karbowſki. Seine Überraſchung 
war groß, fand er doch ſeine Frau ſchon verheira⸗ 
tet mit vier Kindern vor. Zugleich mit ihm kehrten noch 
zwei hieſige Bürger heim. 5 

* Zempelburg (Senolno), 17. Juli. Der landwirt⸗ 
ſchaftliche Treiswirtſchaftsverband „Zetu“, 
Tuchel⸗Zempelburg, beging am 14. d. M. in dem nahe un⸗ 
ſerer Stadt gel genen Wäldchen des Gutsbeſitzers 
Schwarz - Abbau Zempelburg ſein diesjähriges Sommer⸗ 


feſt. Bald nach 3 Uhr nachm. fanden ſich die Mitglieder 
beider Kreiſe mit ihren Angehörigen auf dem 


m ſtplatze ein, 
wo nach einigen von der hieſigen Stadtkapelle Herrmann 
zu Gehör gebrachten Konzertſtücken bald der Tanz auf 
einem beſonders hergerichteten Platze begann. Mit Ein- 
tritt der Dunkelheit begaben ſich die Teilnehmer zur Stadt, 
um in den Räumen des Zentral⸗Hotels das Tanzvergnügen 
fortzuſetzen. Erſt in den frühen Morgenſtunden fand das 
Feſt ſeinen Abſchluß. 
\ 0 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lublin, 17. Juli. Mutter und Sohn erſchoſſen. 
Im Dorfe Wafykow wurde 
Katarzyna Chytra und ihr 27 Jahre alter Sohn 
Michael in einem Hausflur von bisher unermittelten 
Tätern erſchoſſen. Die Erſchoſſenen galten als Berufsdiebe. 
Es beſteht die Annahme, daß man auf dieſe Weiſe wegen 
eines Diebſtahls an ihnen Rache genommen hat. 

* Warſchan (Warſzawa), 17, Juli. Mehrere Mil⸗ 
lionen Zloty Unwetterſchäden. Wie die War⸗ 
ſchauer Preſſe mitteilt, wurden in den letzten Tagen viele 
Gegenden Polens vom Gewitter heimgeſucht. Große 
Stürme und Wo! kenbrüche gab es in der Umgegend 
von Warſchau, Lodz und in Oſtgalizien. Die Saaten wur⸗ 
den in vielen Orten vernichtet und viel Vieh ge⸗ 
tötet. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere Mil⸗ 


lionen Zloty. 4 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 16. Juli. Ein aufſehenerregen⸗ 
der Vorfall ereignete ſich am Kohlmarkt. Ein etwa 
achtjähriger Knabe, der ſich mit anderen Kindern 
ſpielend auf einer Kette des Ufergeländes ſchaukelte ſtürzte 
plötzlich kopfüber in den Pregel. Mit Draggen 
wurde der Pregel in der ganzen Breite vom Ufer und von 
einem ſchnell zu Waſſer gelaſſenen Faltboot aus abgeſucht. 
Nach einſtündigem Bemühen gelang es den Feuerwehr⸗ 
leuten, die Leiche zu bergen. Die ſofort unternommenen 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 

* Taplacken, 17. Juli. Feuer durch Blitzſchlag. 
In diefer Woche ſchlug der Blitz in den Kuhſtall der Do⸗ 
mäne Taplacken. Mit großer Mühe wurden die Kälber und 
ſechs Bullen gerettet, während das andere Vieh auf der 
Weide war. Der Pächter wird durch den Brandſchaden emp⸗ 
findlich getroffen. 


Die wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“. 


Die vergangene Woche war abermals reich an kataſtrophalen 
Wetterereigniſſen, als deren ſchlimmſte das Unglück von Pirna und 
Umgebung in Deutſchland nichts ſeinesgleichen hat. Während aber 
ſonſt bei ſchweren Wolkenbrüchen nur eine kleiner Landſchaft heim⸗ 
geſucht wird, traten diesmal verheerende Flutregen in ziemlich 
allen Teilen des Reiches auf, auch die umliegenden Staaten blieben 
nicht verſchont. Allerdings war der Raum, auf den die großen 
Waſſermaſſen niedergingen, ziemlich eng beſchränkt, dafür waren 
aber viele Herde gleichzeitig nebeneinander vorhanden, zwiſchen 
denen es wieder völlig trocken blieb. Worauf ſind nun aber dieſe 
gewaltigen Wolkenbrüche e — Woher kommen die 
ungeheuren Waſſermaſſen? — Bedenkt man, daß bet der Kata- 
ſtrophe von Pirna wohl 100—200 Millimeter Niederſchlag, das find 
ebenſoviele Liter auf den Quadratmeter, gefallen ſind, ſo bedeutet 
das auf den Quadratmeter 2—4 Zentner, auf einen kleinen Garten 
von 500 Quadratmetern alſo 1000—2000 Zentner. Bei dem Uns 
glück handelt es ſich demnach um viele Millionen Zentnet . 


die 45jährige Hausbeſitzerin. 


So treffend auch der Ausdruck „Wolkenbruch“ erſcheinen mag, wenn 
man an die düſter drohenden, ſchwarzen Wolkenballen des Gewitters 
denkt, ſo wenig trifft er doch den tatſächlichen Naturvorgang. 
Wenn man das ganze Waſſer über einem Orte aus der ganzen 
darüberſtehenden Luftmaſſe herausholen könnte, ſo könnte man noch 
nicht einen Zentner auf den Quadratmeter erhalten, oder anders 
geſagt, wenn plötzlich das ganze Waſſer aus den Wolken und der 
ja ſtets waſſerdampfhaltigen Luft herausfallen würde, ſo ſtünde es 
auf dem Boden — Abflußloſigkeit vorausgeſetzt — noch keine 
50 Millimeter hoch! Es würde kaum in die Schuhe hineinlaufen! 
— Die Atmoſphäre kann nicht ſoviel Waſſer über einem Orte auf 
einmal fragen, die Löſung des Rätſels beſteht vielmehr darin, daß 
immer neue Luftmaſſen durch Luftſtrömungen herangeführt werden. 
die ihren Waſſergehalt mitbringen und ihn durch Aufſteigen über 
dem unglücklichen Ort herunterfallen laſſen. Es iſt phyſikaliſches 
Geſetz, daß ein auſſteigender Luftſtrom ſeinen Waſſergehalt zum 
allergrößten Teil als Regen abgeben muß. Je ſchneller alſo der 
Herantransport und das Aufſteigen neuer Luftmaſſen vor ſich geht, 
deſto größer iſt auch die Intenſität des Niederſchlags. Kataſtrophal 
kann derſelbe aber erſt dann werden, wenn die über einem weiten 
Gebiet niedergehenden Waſſermaſſen durch die Bodengeſtaltung ge⸗ 
zwungen werden, in ein ſchmales Tal abzufließen. Wenn 200 Millie 
meter Niederſchlag über einem Flachland niedergehen, ſo gibt es 
wohl keine Uberſchwemmungen, wenn fie aber über einem Gebirgs⸗ 
land niedergehen, ſo bedeutet dies eine ungeheure Geſahr. Recht 
eigenartig war, daß nach den ſtarken Regenfällen bei uns die 
Temperatur hoch blieb, ein Umſtand, der allerdings auch immer 
wieder zu Wiederholungen der Niederſchläge führte. . 
Deutſchland befand fih in der abgelaufenen Woche in dem 
Übergangsgebiet zwiſchen dem heißen Oſt⸗ und Nordoſteuropa und 
dem kühlen Weſten. Nur in einem Grenzgebiet verſchiedenartiger 
Luftmaſſen können ja ſtarke Vertikalbewegungen eintreten. Sehr 
bedeutungsvoll für die Wetterausſichten find diesmal die merk⸗ 
würdigen Temperaturverhältniſſe in Nordſchweden und Finnland. 
Dort, dicht an den Küſten des nördlichen Eismeeres, herrſcht un⸗ 
unterbrochene Hitze. Dort, in dem Lande der Mitternachtsſonne, 
ſteigt das Thermometer Tag für Tag über 30 Grad empor! m 
ſüdlichen Italien aber kommt man kaum auf 251 — Dieſe hohen 
Werte Nordſchwedens ſtehen fait ſtets in Zuſammenhang mit den 
verregneten Sommern Mitteleuropas. Solange es dort warm und 
trocken iſt, bleibt es bei uns regneriſch und verhältnismäßig kühl. 
Wie wir bereits in unſerem letzten Bericht betonten, darf die 
ſchöne Witterung der vorvergangenen Woche und die noch ange⸗ 
nehme Wärme der vergangenen nur als eine erfreuliche Ausnahme⸗ 
erſcheinung angeſehen werden. Schwache Störungen von ziemlich 
weit entfernten, über Island und dem Nordatlantik lagernden 
Depreſſionen beeinfluſſen uns wohl während der ganzen Woche. 
Wenn auch die Luftdruckunterſchiede nur gering ſind, ſo reichen ſie 
doch aus, um wieder kühlere ozeaniſche Luftmaſſen in die warmen 
Kontinentalmaſſen hineinzuſchicken. Eine langſam zunehmende Ab⸗ 
kühlung und das ſich immer wiederholende Auftreten von Regen⸗ 
fällen iſt die Folge. Nicht überall im Reich ſind die Ausſichten 
allerdings gleich ungünſtig. Der öſtliche Teil der Oſtſeeküſte wird 
noch zeitweiſe in das öſtliche, trodenere und wärmere Klimagebiet 
einbezogen werden, während der äußerſte Süden des Reiches von 
dem ſich in dieſer Woche wohl wieder regenerierenden Alpenaus⸗ 
läufer des Azorenhochs einige beſſere Tage zu erwarten hat. Es 
muß allerdings betont werden, daß die Neigung zu ſchweren Ge⸗ 
wittern auch in der kommenden Woche, wenn auch in vermindertem 
Maße, anhält. Dr. M. 


— ——— 
— — Tilſter Vollfettküſe! Barre 
| ih di zur Erntezeit offeriert zu 1.60 zt p. Pfund 


Mlieczarnla Parowa Kamionk 
pa. Turzno, pow. Torun. 


Für 12 21 monatl. e 


erteile gründl. Klavier⸗ ß 
Unterricht. (Ueben ge⸗ 
ſtattet. Adamski, Su⸗ 


Hennicza 2. Eig. komplett; 
Ein gut sihaltener helle Eiche 


(Selbitfahrer) wird zu faſt neu, ſehr preiswert 


? zucht. Offert. zu verkaufen. Torum. 
dart. fl. Sale an ent | Michewiesa 5140 t 
Exped. Wallis, Torun. Soeseelesessee 


Justus Wallis 


Nollen 
Baubeschläge 


Paul Tarrey 
Torun 


St. Rynek Nr. 21 |Bürobedart _— Papierhandlung 
Telef. 138. 9250 Torun. 
‚Gegründet 1853, 1129 


Graudenz. 


Wer erteilt 7 7 
rauenhilfsverein Grupa 
Geigenunterricht? 8 u 5 lisuere Gr 9173 


1 Ol u.W 0870 on De am Sonnabend, den 23. Juli er. 


im Noten Adler in Dragas ein 


Wohltätigleitsfeſt 


Menitüren wozu Freunde und Gönner herzlichſt einge 
nellage —— laden find. — Konzert, Preiskegeln u. Tanz. 
bei „ Anfang nachm. 4 Uhr. — Eintritt 1.50 21, 
Damen“ und Herren, Familien 4.00 1 — Gaben werden vom Bor · 


Friſeur, Ogrodowa 3. ſtand dankend angenommen. Der Vorſtand. 


ablonowo. 


Bubit 
Bud N 


der Deulſche Frauen⸗ Verein für zublonoioe 


und Umgegend 
veranſtaltet am Sonntag, den 24. Juli 1927 


ein 


Sommerfeſt 


bei Herrn A. Dommer, Kamien. 
Abfahrt der Feſtteilnehmer um 3 Uhr nachm. mit Mufit 
von der Ecke des Herrn R. Anger. 
Für Fahrgelegenheit iſt geſorgt. 

Eintritt pro Perſon: Für Mitglieder 1 2, f. Nichtmitglied. 1.50 
Einführung von Gäſten nur durch Mitglieder. 
Einladungen werden nicht verſandt. 5 

Um zahlreiches Erſcheinen bittet 9383 

Der Vorſtand. 


e 


eee 


Am Freitag, den 15. d. Mts., wurde von der Höhe des menſchlichen Schaffens durch den unerbittlichen Tod unſer Leiter und Chef, der 


Ober⸗Ingenieur Erich Neiſchauer 


abberufen. 
Der zu früh Dahingeſchiedene hat in ſeiner arbeitsreichen, verantwortlichen Stellung ſeine ganze Kraft und ſein großes Wiſſen mit 


vorbildlicher Hingabe dem Unternehmen zur Verfügung geſtellt. Wir verlieren in ihm einen guten und ſtets für unſere Intereſſen ſowie 


für unſer Wohl und Wehe Verſtändnis habenden Chef, deſſen Verluſt für uns unerſetzlich iſt. 
Sein lauterer Charakter ſowie ſein überaus Hebeneroürbigee Weſen uns allen gegenüber ſichert ihm ein dauerndes Gedenken. 


Bydgoszez, den 16. Juli 1927. 


Die Angeſtellten der „Siemens“ Sp. z ogr. odp. 


Die Beerdigung erfolgt Dienstag, den 19. d. Mts., um 4 ½ Uhr nachmittags, auf dem alten evangel. Friedhof in Bydgoszcz. 


Rechts-Beistand 


Dr. J. Behrens 
Paß-,Hypotheken-, 
Steuer-, und Ge- 
richts - Schwierig- 

keiten. 8806 


Am Sonnabend, den 16. Juli er. nahm Gott mir 
plötzlich und unerwartet meine geliebte Mutter, die 


verw. Frau Kaufmann 


Klara Wilke 


In tiefſter Trauer 


Grete Koepper. 
Bydgoszez, ul. Gdanska 159. 


Beerdigung erfolgt am Dienstag, den 19. Juli, nachmittags 
½8 Uhr, von der Halle des alten evangel. Friedhofes. 9385 


Am Freitag, den 15. Juli cr. verſchied nach kurzem 
und ſchweren Leiden unſer Mitglied 4080 


Erich Reiſchauer 


Obering. u. Leiter der Ja. „Siemens“ Techn. Büro Bydgoszcz. 
Wir bewahren ihm ein treues Gedenken. 


Von 4-8 Promenada 3 
Ten ů — 


ſchneidermeiſter 


bittet ene um Zu⸗ 
wei fung von 


Neu⸗ oder 
Flickarbeit 


Sorgſame Ausführung 
wird zugeſagt. 9226 
Heiſe, 

ulica derem 22/23 
of, 4. Tür, unten Ifs, 


Zwiazek Przedsiebiorstw Elektrotechnicznych 
na Woj. Poznafskie i Pomorskie Tow. zap. Koto Bydgoszez. 


Heute früh 8%, Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden im Kreiskrankenhauſe Bleichfelde 
Schw liebe Tochter, unſere gute Schwefte; 

Schwägerin und Tante 


Maria Henkel 


im 34. Lebensjahre. 


Wir betrauern das allzu⸗ 
frühe Hinſcheiden unſeres lang⸗ 
jährigen treuen Mitgliedes, des 


Herrn Oberingenfeurs 


Reiſchauer. 


Er hat uns ſtets bereit⸗ 
willig mit ſachverſtändigem 
Rate beigeſtanden. 

Sein Andenken wird bei 
uns in Ehren bleiben. 


Bromberg, Juli 1927. 


Die Caſinogeſellſchaft 
erholung. = 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief ſanft am 
16. d. Mts., vormittags 8 / Uhr, im blühenden Lebensalter, unſere 
4984 


treue, gewiſſenhafte Mitarbeiterin, 


Fräulein 


Maria Henkel 


In unentwegter Hingabe und Korrektheit hat ſie faſt 17 Jahre 
hindurch unſerem Betriebe als Buchhalterin vorgeſtanden und be⸗ 
dauern wir tief dieſen herben Verluſt. 

Ihr Andenken wird bei uns über das Grab hinaus fortleben. 


Carl Behrend & Co. 


Bydgoszcz, den 16. Juli 1927. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. Juli er., vormittags 
10% Uhr, von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes, 


Jagiellons ka, aus ſtatt. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Berta Henkel. 


Sulimmen, Oſtpr., z. Zt. Pakosé, den 16. Juli 1927. 


Beerdigung Dienstag, den 19. Juli 27, vormitt. 
10¼ Uhr, von der Leichenhalle des alten evangelisch. 
Friedhofes in Bromberg. 


Auf dieſem Wege ſagen wir Allen, die unſerem 
lieben Entſchlafenen das letzte Geleit gaben und für 
die vielen Kranzſpenden, beſonders Herrn Pfarrer 
Meier für die tröſtenden Worte unſeren 


herzlichſten Dank 


Dank auch denen, die ihm in ſeiner Leidenszeit 
Troſt zuſprachen. 9369 


Margarete Joop u. Kinder. 


Am Freitag, den 15. d. Mts., 10,45 Uhr vormittags, 
Pechowo, den 18. Juli 1927. 


berg hen, in Gott nach kurzer, ſchwerer Krankheit, Am 16. d. Mts., vormittag 8 ¾ Uhr, verſchied nach 


en mit den heiligen Sterbeſakramenten, mein 5 
9190 eliebter Mann, unſer lieber treuſorgender Vater ſchwerer Krankheit unſere liebe Kollegin 
chwieger⸗ und Großvater, Bruder und Onkel 


der Fleiſchermeiſter 0 2 
Thomas Glabiszewski 


inn 
guter 


ür die vielen Glückwünſche, einge- 


im 69. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
3 den 15. Juli 1927. 
ng der Leiche nach der an z 
d pe iger 


ru 
s — Pen faba „den 19. d. 
er — — findet die ee Katt 


Nachruf. . 5 
d. Mts., nachmittags 11%, Uhr, veritarb 
in Rettelort. Gemeindebezirk Annadorf, der Landwirt 


Julius Stenzel 


im 75. Lebensjahre. 

Derſelbe war Mitbegründer unſeres am 15. 11. 1911 
gegründeten Vereins und war von da ab bis zu 
ſeinem Tode ſtellvertr. Vorſitzender des Auſſichtsrates. 

Sein Mitwirken ſoll uns vorbildlich ſein und 
werden wir ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 

Annadorf, den 15. Juli 1927. 

Der Vorſtand 
des Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein Annadorf. 
. aff. Krüger. 


fandten Telegramme und die uns er⸗ 
wielonen Aufmerkſamkeiten aus Anlaß 


gräutein Malia Henle. n 


ü : e Hochzeit am 1, 

Zu früh, in der Blüte der Jahre. mitten aus . W ben Wfäbrigen Tool 1 0 
ihrem arbeitsfreudigen Schaffen iſt ſie abberufen : Anderer kaufmänniſchen Selbſtändig ez 
worden. Ihr umfangreiches Können und uner⸗ ſagen wir auf dielem Wege 2. 

don : 1 5 herzlichen Dank. 
m liche de tskraft ſowie 102 fete hilfsbereites Alojzy Zendkowski und Frau. 
und liebenswürdiges Weſen zu jedermann war in Lobzenica, im Juli 1927. 
jeder Weiſe vorbildlich. Tief erſchüttert beklagen wir 


ihren Verluſt. 
Wir werden ihr Andenken ſtets in Ehren halten. 5 5 Ste l IN]. 
Wie re 
Re Angeſtellten fee Fa be 11 
ilf der te.. 
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> a muß ich Len 1 
Hans Horn, asbeten, Sein genen 
ul. Dworcowa 86. b. Pre abaugeben 
VB erlor or en 5 ansta 15 
photograph. Nunst-Austalt Gute amSonnabenp,nacom. Ulahtseile, Hanf. 
atet, 


F. Basche, Bydgoszcz-Okole Eplarto ein 4 Uhr 1 
5 Anerkannt gute Arbeiten. 8081 ad cn e seile, Treihriemen 


| Spezialist für Kinder- Aufnahmen. . 1 reicht ul. Gdanska od. Dwor⸗ 


in Hanf, Baumwolle u. 
87 


u Gegen Belohng. Kamelhaar.liefert ® 0 
ugeben im Laden, 8. Muszynski 


ee e eee ATS eee banden, Med webe e 4. 85 Seilfabrik, Lubawa. 


Sommerfrische 


in herrlich. Waldgegend 
umſonſt für Fräulein 


von angenehm. Weien, 
il beid. Sprachen 5 8 
gegen Hilfeleiſtung 


99 U. z. Geſellſ afl. 
Meld. m. Photogr. unt. 


[C. 92226. d. Geſchſt. d. Z 


Gebildeter, hd 
Landwirt, 30 Jahre alt, 
deutichtatholiich, ſtattl. 
Erſcheinung, 1,72 m 
groß, erſehnt 


ll che 


mit gebildeter Dame 
entſprechenden Alters, 
zw. Einheirat in beſſ. 
Landwirtſch. Anonym 
zwecklos. Zuſchriften 
mit Bild, welches zu⸗ 
rückgeſandt wird, unter 
3.9365 d. die Geſchäfts⸗ 
Kelle dieſer Zeitung. 


1.13000 or 
als Hypothek z. 1. Stelle 


per bald geſucht. Off. u. 
M. 4970 d. d. G. d. Zeitg. 


Er 


Rennen in Karlsdorf. 


Bromberg hat als Zentrum des Sportes in Polen in 
den letzten Jahren erhebliche Fortſchritte gemacht. Bereits 
ſeit 1921 finden hier alljährlich die waſſerſportlichen 
Veranſtaltungen der deutſchen Ruderer in 
Polen ſtatt, und ebenſo iſt der Brahnauer Holzhafen — die 
beſte Rennſtrecke in Polen — auch der Austragsort für die 
Meiſterſchaften der polniſchen Vereine, in dieſem 
Jahr ſogar für die Meiſterſchaft Europas. 

Auch der Pferdeſport, der ſeit Kriegsbeginn hier 
völlig ruhte, hat ſeit dem vorigen Jahr auf dem Karls⸗ 
dorfer Rennplatz wieder eine Belebung erfahren. An 
der Stelle, wo früher der Schneidemühler Reiter- 
verein ſeine Rennen abhielt, finden jetzt alljährlich die 
Rennen der Großpolniſchen Geſellſchaft für Pferderennen 
ſtatt. Um die Ausſtattung des Platzes hat man ſich in dieſem 
Jahr beſonders bemüht. Es wurde eine gedeckte Tribüne, 
die für 3000 Perſonen Platz hat, ferner 40 le zur 
Unterbringung von Rennpferden, gebaut. Auch die Renn⸗ 
ſtrecke ſelbſt, die in ihrer geraden Ausdehnung 800 Meter be⸗ 
trägt, iſt mit allen Erforderniſſen für ein Pferderennen aus⸗ 
geſtattet. 0 

Der geſtrige Renntag war vom ſchönſten Wetter be⸗ 
günſtigt und das Rennen erfreute ſich daher auch eines regen 
Beſuches. Es gab aufregende Momente in den Endkämpfen. 
Und wie es ſich für ein richtiges Pferderennen gehört, er⸗ 
eigneten ſich natürlich auch Stürze, die trotz ihres hals⸗ 
brecheriſchen Ausſehens glücklicherweiſe keine ſchweren 
Folgen hatten. Am Totaliſator herrſchte reger Be⸗ 
trieb und es konnte bei einem Rennen ſogar eine Quote von 
86 für 10 ausgezahlt werden. 

Der erſte Tag der Sommer-Rennſaiſon, die bis zum 
31. Juli noch vier weitere Renntage umfaßt, hat ſomit einen 
glücklichen Verlauf gehabt. Die Ergebniſſe der ein⸗ 
zelnen Rennen waren folgende: 8 

Flachren nen über 800 Meter für zweijährige 
Hengſte und Stuten: 1. „Garonna“, Beſitzer „Hulewiez — 
Reiter Kryſko — Zeit 0,48%; 2. „Dramat“ — Beſitzer 
17. Ulanenregiment — Reiter Ziemanſki; 3. „Zagatka“ — 
Beſitzer Olſzowſki — Reiter Pielak. 

Flachrennen über 1600 Meter für gjährige 
Hengſte und Stuten: 1. „Hrabianka“ — Beſitzer Oberſt 
Brzozowſki und Major Falewicz — Reiter Tucholka, Zeit 
1,48; 2. „Darius“ — Beſitzer Oberſt Karatieſew — Reiter 


Machadrzanow: 3. „Wim pa pam“ — Beſitzer Baron Kro⸗ 


nenberg — Reiter Tobiak. 

Flachrennen über 2100 Meter für Zjährige 
und ältere Hengite und Stuten: 1. „Turkus“ — Beſitzer 
17. Ulan=Regt. — Reiter Ziemianſki, Zeit 2,24; 2. „Bojar — 
Beſitzer Oberſt Szudzinſki — Reiter Kryſko; 3. „Floramour“ 
— Beſitzer Laſzez — Reiter Pielaf. 

Hürden rennen über 2400 Meter für jährige 
und ältere Pferde: 1. „Excentrik“ — Beſitzer Oberſt Kara⸗ 
tieſew — Reiter Major Falewicz, Zeit 2,47; 2. „Brzeſzezot“ 
— Beſitzer 17. Ulan.⸗Regt. — Reiter Ziemianſki; 3. „Kaſzte⸗ 
lan“ — Beſitzer Major Toczel — Reiter Beſitzer. 

Hürden rennen über 2100 Meter für Zjährige 
und ältere Pferde: 1. „Bianka“ — Beſitzer Rittmeiſter Ka⸗ 
piſzewſki — Reiter Paſzkowſki, Zeit 2,34; 2. „Maskarada“ — 
Beſitzer Oberſt Karctiejew — Reiter Ziemianſpi; 3. „Horo⸗ 
denka“ — Beſitzer Oberſt Brzozowſki und Major Falewicz 
— Reiter Kozaczek. 

Hindernisrennen über 2890 Meter für 
jährige und ältere Pferde: 1. Bunczuk“ — Beſitzer 7. Rei⸗ 
tende Artillerie⸗Abt. — Reiter Antropow, Zeit 3,41; 2. „Tu⸗ 
kai Bei” — Beſitzer Baron Kronenberg — Reiter Rowton; 
& „Expert“ — Berger Leutnant Pieczunſki — Reiter Bei. 

Hindernisrennen für Militärpferde über 
3600 Meter: 1, „Filon II“ — Beſitzer 17. Ulan.⸗Regt — 
Reiter Obe leutnaut Karbomſki. Zeit 4,55; 2. „Liſta“ — Be⸗ 
Wer 16. Ulan.⸗Regt. — er ajor Konarſki; 3. „Ear- 
men“ — Beſitzer 7. Reitende Schützen — Reiter Oberleut⸗ 
nant Boguflawſki. 8 

DieRennen fanden unter Vorſitz des Herrn von 
Zychlinſki ſtatt, der bereits zu deutſcher Zeit einen 
Namen auf den deutſchen Rennplätzen hatte und deſſen 
Pferde auch an Danziger Rennen ſowie am geſtrigen 
teilgenommen haben. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit aus drück. 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 18. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trübes und regneriſches Wetter bei niedrigeren Tempera⸗ 
turen an. 


Die Reiſevereinigung der Brieſtauben⸗Liebhaber⸗ 
Vereine von Bromberg und Umgegend hatte am 9. Juli 
5. J. ihren 2. Wettflug von Siedlce, 304 Kilometer Luft⸗ 
Unie, bis Bromberg. Aufgelaſſen früh 4 Ühr, trafen die 
erſten Tauben 8 Uhr 42 Min. 38 Sek. und 8 Uhr 44 Min. 


50 Sek. hier ein. 
$ Bromberger auf der iger Ruder⸗Regatta. Von 
der geſtern in Danzig ausgefahrenen — un Ruder⸗ 
regatta konnte der Bromberger R.⸗C. „Frithjof“ den 
1. Preis im 3. Jungmann ⸗Vierer heimbringen. Die 
Bromberger ſiegten in dieſem Rennen überlegen. — Der 
polniſche Bromberger Ruderverein B. T. W. hatte die beiden 
rg — 4 — —. 1 15 a wegen 
e Sierer wurde das B. T. W.⸗Boot drittes, 
im * fünftes. N 

Wieder ein Opfer des Jeſuiterſees. Am geſtrigen 
Sonntag ertrank im Jeſuiterſee um 2 Uhr mittags, wahr⸗ 
ſcheinlich infolge zſchlags, der 28jährige Stefan Gracz, 
— Grenzſtraße 20. Die Leiche iſt noch nicht ge⸗ 

orgen. 

$ Don einer Lokomotive überfahren und getötet wurde 
am geſtrigen Sonntag in der Nähe des Bahnwärterhauſes 
Nr. 188 in Karlsdorf die dreijährige Monika Czerniak. 
Das Kind ſpielte mit anderen Kindern am Bahngleis. Der 
Lokomotivführer konnte die Kinder nicht ſehen und deshalb 
auch weder ein Signal geben, noch die Maſchine zum Halten 
bringen. Während die anderen Kinder noch rechtzeitig ſich 
retten konnten, wurde die ne von der Lokomotive am 
Kopf getroffen und getötet. Die Schuld trifft hier die Eltern 
des Kindes, die dieſes unbeauſſichtigt an fo gefahrvoller 
Stelle ſpielen ließen. 5 

Mehr Licht. In letzter Zeit iſt die Zahl der hieſigen 
Straßenlaternen bedeutend vermehrt worden, außerdem 
wurde begonnen, in den Hauptſtraßen die Laternen mit 
neuen Brennern zu je vier dam men zu verſehen. In der 
Bahnhofſtraße ſind dieſe Arbeiten ziemlich beendet, ſo daß 
dieſe Straße * in dem 3 Lichte erſtrahlt. 

& Einen üblen Scherz erlaubte ſich am geſtrigen Nach⸗ 
mittag im Reſtaurant Mabltbal olf der Ewa 20 Jahre 
alte Bildhauergehilfe Jan Kinder. Da er anſcheinend 
großes Intereſſe für den Radſport Hat, eiu eigenes Fahrrad 
aber u beſitt, nahm er einſach von zwei aneinander ge- 
ketteten Fabr rädern, welche einem frember Nablervaar 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements» Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für Auguſt⸗Sep⸗ 
tember oder den Monat Auguſt gleich mitzu⸗ 
geben. Nur dann kann auf ungeſtörten Fort⸗ 
bezug der Zeitung nach dem 1. Auguſt gerechnet 
werden. Der Briefträger nimmt auch Neu⸗ 
beſtellungen entgegen. 


gehörten, das Damenrad und verſchwand damit in Richtung 
Oplawitz. Man machte ſich nach dem vermeintlichen Fahr⸗ 
radmarder auf die Suche. Nach ca. zwei Stunden wurde 
der junge Mann auf dem Laudwege Reſtaurant—Mühlthal⸗ 
Dorf plötzlich angetroffen und ihm das Fahrrad abgenom⸗ 
men. Weiteren Auseinanderſetzungen entzog er ſich dadurch, 
daß er ſich ſchnell ſeitwärts in die Büſche ſchlug. 

$ Der Streik der hieſigen Kinos nimmt bereits groteske 
Formen an. Am vergangenen Sonnabend haben drei Kinos 
ſich bemüßigt gefühlt, ihre Eingänge mit gewöhnlichen 
Brettern zu vernageln. Eine übergepinſelte Aufſchrift gibt 
dem Publikum kund, aus welchem Grunde die Pforten ges 
ſchloſſen worden ſind. Dieſe Bretterverſchläge bilden eine 
Verunglimpfung des Straßenbildes. Hoffentlich nimmt nun 
der Magiſtrat bald Stellung zu den Beſchlüſſen der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, die bekanntlich eine Herabſetzung 
der Kinoſteuer beſchloſſen hat. 

§Verſchwunden iſt ſeit dem 11. d. M. der 18jährige 
Erwin Ryſzewſki, Alteſtraße 18. Am genannten Tage 
begab er ſich wie gewöhnlich zur Arbeit, ohne jedoch von 
derſelben zurückzukehren. Nachrichten über den Verbleib 
des Vermißten nimmt die Kriminalpolizei entgegen. 
Ryſzewſti iſt 1,65 Meter groß, blond, trug eine graue Sport⸗ 


mütze und einen blauen Anzug. 


S Gefunden wurde auf der Bollmannſtraße eine Maler⸗ 
leiter, die beim Beſitzer des Hauſes Promenadenſtraße 40 
dosen wird. Von dort kann ſie der Eigentümer ab⸗ 
olen. 


In Wegen Verbrechens im Amte hatte ſich der Kreis⸗ 
aſſiſtent Jan Jelinowſki aus Schubin vor der zweiten 
Ferienſtrafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. J 
iſt beſchuldigt, verſchiedene eingegangene Geldbeträge 
unterſchlagen und in Verbindung damit mehrere 
Aktenſtücke beſeitigt zu haben. Der Angeklagte gibt die 
Unterſchlagungen bis auf einen unweſentlichen Punkt zu, 
will aber die Aktenſtücke nicht beſeitigt haben. Dazu erklärt 
er, daß die betreffenden Akten verſchwunden waren, als er 
von einem Urlaub zurückkehrte. Der Landrat Kutzner 
bekundet als Zeuge folgendes: J. war in der Staroſtei 
angeſtellt. Seine Mißbräuche wurden aufgedeckt, als je⸗ 
mand Gebühren in Höhe von 280 Zloty an den Angeklagten 
einzahlte und J. ſie nicht ablieferte. Die Akten waren bet 
der Reviſion verſchwunden; ob 9. fie ſelbſt beſeitigte, iſt 
nicht feſtgeſtellt. Des weiteren unterſchlug J. Pferde⸗ und 
Autoſteuerbeträge, Schlachthausgebühren und eingegangene 
Beträge der Stempelſteuer. Kurz darauf wurde er ent⸗ 
laſſen und die Strafanzeige gegen ihn eingereicht. Ein 
Gutsbeſitzer bekundet, daß er ein Gewehr von der Staroſtei 
geliehen hatte. Das Gewehr ging aber verloren und er 
mußte es erſetzen. Den betreffenden Betrag zahlte er an 
den Angeklagten gegen Quittung. Nach einiger Zeit er⸗ 
hielt er jedoch eine nochmalige Zahlungsaufforderung mit 
Klageandrohung. Er legte die von J. geleiſtete Quittung 
vor, worauf dann die begangene Unterſchlagung an die 
Offentlichkeit kam. Der Staatsanwalt machte folgende 
Ausführungen: Nur J. hatte Zutritt zu den Akten und er 
allein konnte ſie vernichten, um die Spuren ſeiner Miß⸗ 
bräuche zu verdecken. § 359 ſieht als Beamte im Sinne des 
Strafgeſetzes auch diefenigen an, die nicht vereidigt find, 
aber öffentliche Dienſtpflichten ausüben. J. mißbrauchte 
das ihm entgegengebrachte Vertrauen, deshalb ſei eine 
Strafe von acht Monaten Gefängnis am Platze. Das Ge- 
richt verurteilte den J. lediglich wegen Unterſchlagung 
unter Bewilligung mildernder Umſtände zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis. Die Beſeitigung der Akten durch 
den Angeklagten hielt das Gericht nicht für erwieſen. Die 
Koſten des Verfahrens muß J. ebenfalls tragen. 

In. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Abgabe einer 
falſchen eidesſtattlichen Verſicherung hatte ſich 
der Kaufmann Staniſlaw Gitz aus Znin vor der zweiten 

erienftraffammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 

er Angeklagte ſollte laut Urteil ſeine Wohnung räumen; 
inzwiſchen ſtarb ſein Rechtsbeiſtand, Rechtsanwalt 
Krenglowſki. G. legte nun bei dem Zniner Gericht 
eine eidesſtattliche Verſicherung ab, nach welcher er den 
verſtorbenen Rechtsanwalt rechtzeitig beauftragt haben 
wollte, Berufung einzulegen. Dieſe Angabe ſtellte ſich aber 
als unwahr heraus; das Gericht nahm an, daß G. mit dieſer 
Angabe nur ſeinen Prozeß und die drohende Exmittierung 
aufhalten wollte. Der Staatsanwalt beantragte eine Ge⸗ 


verurteilte den G. wegen fahrläſſiger 
erung zu zehn Tagen Gefängnis 
oder 100 de Geldſtrafe und zur Tragung der Gerichtskoſten. 
— Der Arbeiter Guſtav Dahlke aus dem Kreiſe Brom⸗ 
berg ſtahl von einem Landwirt in Triſchin aus einem mit 
Nachſchlüſſel geöffneten Schranke 35 Zloty. D. wurde zu 

wei Monaten Gefängnis verurteilt. — Wegen 

inbruchsdiebſtahls find die Arbeiter Stefan 
Walenciak und Leo Wojtecki aus Margonin ange⸗ 
klagt. Beide drangen in der Nacht zum 26. Dezember vori⸗ 
gen Jahres in den Keller eines dortigen Hotelbeſitzers ein 
und ſtahlen eine Anzahl Zitronen und eine Flaſche Wein. 
Außerdem ſind ſie beſchuldigt, bei einem anderen Kaufmann 
mittels Einbruchs Getränke geſtohlen zu haben. Das Ur⸗ 
teil lautete: Walenciak einen Monat, Wojtecki zwei Wochen 
Gefängnis. 

8 120 Pfund Gurken geſtohlen wurden dem Gärtner 
Ha * a uns Thornerſtraße 198. Es gelang, den Dieb zu 
verhaften. 

§ Selbſtmord durch Erhängen am Ofen ſeiner Wohnung 
beging der 36jährige verheiratete Schloſſer Alfred Lorenz 
in Jagdſchütz. Als Grund der Tat wird eine unheilbare 
Erkrankung des L. angenommen. 

8 Berhaftet wurden drei Diebe, zwei Herumtreiber, zwei 
Trinker, ein Deſerteur, eine Perſon wegen Unterſchlagung 
und eine von der Staatsanwaltſchaft geſuchte Perſon. 

s 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
„B. Bydgoi eute, Montag, nach der Turnſtunde 
. 1 m 964975 
„Liedertafel . Dienstag, den 19. Jult, Geſangsprobe. 
Wichtige Beſprechung (Wien). (4986 
* x s 


* Gneſen (Gniezno), 17. Juli. Die Arbeiten an der 
Wiederberſtellung der Weſtfaſſade und den 
beiden Türmen der Kathedrale nähern ſich ihrem Ende. 
Die Umgebung des Gotteshauſes an der Nordfeite erhält 
an umfaſſende gg 5 des 

Geſamteinbrucks. chtigt * Maffiv 


 Poien (Pozuan), 17. Juli. Vom Inſtallateur 
bis zum Dentiſt brachte es dieſer Tage ein gewiſſer 
Untermann der ſich als ſolcher bei verſchiedenen leicht⸗ 
gläubigen Perſonen zur Anfertigung von ihnen anbot. 
Gewöhnlich nahm er gleich Abdruck vom Gebiß und ließ 
ſich für die Mühen einen kleinen Vorſchuß zahlen, ohne 
dann hinterher das geringſte von ſich hören zu laſſen. — 
Die Leiche eines gewiſſen Teofil Kloſewſki wurde 
in Glowno von der Warthe angeſchwemmt. — Unweit der 
Militärſchießſtände wurde die Leiche einer unbekannten 
Frauensperſon gefunden. — Der Blitz ſchlug 
geſtern während eines ſtarken Gewitters in das Haus der 
Frau Jüngs in Rataj ein, das ſofort in Flammen auf⸗ 
ging. Der herbeigerufenen Feuerwehr gelang es, den 
Brand nach einſtündiger Arbeit zu löſchen. Der ganze 
Dachſtuhl iſt abgebrannt. — Ertrunken ſind in der 
Warthe in der Nähe von Unterberg die Schweſtern Martha 
und Walerja Czajkowſka aus der Nollendorfitraße 29. 
Die Leichen der Mädchen, die im Alter von 19 und 17 
Jahren waren, find noch nicht gefunden worden. — Einen 
Selbſtmordverſuch unternahm auf der Wronker⸗ 
ſtraße eine gewiſſe Helene Kolacja, indem fie ein 
Fläſchchen mit Jod austrank. Sie wurde ſofort in ärztliche 
Behandlung gegeben. Ihrem Leben ſcheint keine Gefahr 
zu drohen. 

fs, Rakwitz (Rakoniewice), 17. Juli. Das hier im Um⸗ 
lauf befindliche Gerücht, daß die Selbſtändigkeit der hieſi⸗ 
gen evangeliſchen Volksſchule durch Angliederung 
an die polniſch⸗katholiſche Volksſchule aufgehoben werden 
ſoll, entſpricht nicht den Tatſachen. ö 

fs. Wollſtein (Wolztyn), 16. Juli. Umfangreiche Dieb⸗ 
ſtähle wurden im Laufe der letzten Woche in der Möbel⸗ 
fabrik von Gaertner, hierſelbſt, verübt. Es wurde die 
Feſtſtellung gemacht, daß wertvolles Handwerkszeug, ſo z. B. 
13 Hobel uſw., und teures Meſſingmaterial verſchwand. 
Durch die Überführung des Geſellen Piotrowſki, dem 
ein Diebſtahl im evangeliſchen Kirchgarten nachgewieſen 
wurde, kam die Fabrikleitung dahinter, daß die Diebe unter 
dem eigenen Arbeiterperſonal zu ſuchen ſeien. Polizeitliche 
Ermittelungen ſtellten auch die Richtigkeit dieſer Annahme 
feſt und es wurden zwei der Beteiligten feſtgenommen. Der 
Schaden beträgt über 400 Z1. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Paſſivität der Handelsbilanz beträgt 
46 Millionen Goldzloty. 


Nach proviſoriſchen Berechnungen ſtellt fih die polniſche 
Handelsbilanz für den Monat Juni l. J. folgendermaßen dar: 

Insgeſamt wurden 507 593 Tonnen im Werte von 275 700 000 
Zloty eingeführt. dagegen 1 468 166 Tonnen im Werte von 
196 439 000 Zloty ausgeführt. In Goldzloty berechnet, beträgt der 
Wert der Einfuhr 160 040 000 Goldztoty, der der Ausfuhr 114 006 000 
Goldzloty. Das Paſſivſaldo der Handelsbilanz beläuft ſich alſe 
auf 46 034000 Goldztoty. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 17. u. 18. Juli auf 5,9351 Zloty 
feſtgeſetzt. * 

Der Zloty am 16. . Danzig: Ueberweiſung Warſchau 
a: 57,90, bar 57,78-57,92, R 7 55 Ueberweisung Warſchar 


e Devilennotierungen der Danzi Börſe vom 

8 In Danziger Gulden wurden —— Deviſen: 
London 25,07 Gd. eunork —,.— Gd. Berlin —— Br., 
—,— Gd., Warſchau 57,78 Gd. 57.92 Br. — Noten: London —.— 
Gd. —— Br. Neuyork 5,1575 Gd. 5,1705 Br., Berlin 122,537 Gd. 
57355 Br., Holländ. 100 Gld. 206,69 Gd., 207,21 Br. Polen 27 75 Gd. 

; r. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
88 do. kl. Scheine 8,87 3, 1 Pfd. Sterling 43,23 ZI. 
100 franz. Franken 34.81 31. 100 Schweizer Franken 171,38 Zt. 


100 deutſche Mark 211,03 Danziger Gulden 172.16 öſterr. 
Schilling 125,39 3ʃ., tſchech. Krone 56.39 Zloty. I 
Aktien markt. 


Poſener Börſe vom 16. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½⸗ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbrieſe 45,00. 
Sproz. dol, liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93,75—93,50 proz. liſty 
zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 22,75. proz. Poz. konwerſ. 61,00. 
10proz. Poz. kolejowa 56.— Bankaktien: Bank Przemyſtoweow 
(1000 M.) 2,40—2,55. Bank Zw. Sp. Zarobk. (100 81.) 74,00. Bank 
Kw. Pot. (1000 M.) 90,00. — Induſtrieaktien: C. sw 
(50 31.) 42,00. Luban (1000 M.) 85,00. Dr. Roman May (1000 M. 
90,00. Piotno (1000 M.) 0,25. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,85. 
Unja (12 32) 20,00, Tendenz: anhaltend. 


Viehmarkt. 
Berliner Viehmarkt vom 16. (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 1570 Rinder (darunter — ſen, — Bullen, — he 


ex 
und Färſen) 1475 Kälber, 6443 Schafe, 9093 Schweine 
1 1 000 Schweine, 1521 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 


en 
0 Pte 7 Jahren 58-61, c) junge, fleiſchige. 
m 
ei eiae ausgewach 
1 
ü 
Kü 


c) f Aid. m Freſſer: 4050, 
a 
— 70—81, e) mittlere M 


d) ge⸗ 
— Maft⸗ und gute Saugkälber 54-53, e) geringe 


Saug · 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt —.—, 2. Stallmaſt 60—65, b) mittl. Malllammer ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 46-50, c) Heilchiges 
Schafvieh 35—40, gering genährtes Schafvieh 25—30. 
> eine: a) en: über 3 Ztr. Le 65, 
b) vollfl. von 240-300 Bid. Lebendgech. 6163, c) vollfl, von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 59— 60, d) vollfleiſch. von 160—200 Bid. 
57—58, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 55—56. f vollfl. unter 120 Pd. 
. es) Sauen 50—52. — Ziegen: ——. 
Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schweinen ruhig, 
bei Schafen lebhaft. Beſte Lämmer über Notiz. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
* Zawichoſt + — (1,41), Warſch 
horn + 1,07 (1,04), Fordon + 1 
(1, 20, Kurzebrat + 1,49 (1,50), 


Einlage + (2.20), Schiewenhorſt 50 (2,48) Met Di 
in Wan 4 Zahlen ale den Waſſerſtend Pate 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 141. 


2 Gottbold Starke (beurlaubt); verantwort⸗ 
licher Redakteur für den redaktionellen Teil: Johannes g ru ſe: 
für Anzeigen und Reklamen: Edmund Przpgodzei;: gedruckt 
und herausgegeben von A. Dittmann, T. z ©, v., fämtlich in 


Wilh. Matern ge 
Dentist . 4 Froios- 
Sprechstunden o 9-7 u. 3-6 Dr Elektrische 
Rydgoszcz, Gdanska 21. Apparate 


Original- an 


Bügeleisen F. Kreski 


110 und 220 Volt Bydgoszcz 
27k kg Ahr Be 7 


Jprzeai DrIYmUSOWA, 


srode dnia 20. 7. 27 r., o godz. 3.po- 
potud,, bede sprzedawat w Kruszynie Krainskim, 
w tartaku, najwiecej dajacemu za gotöwke: 


klatke do ptaköw, regaly, 
tawki, cze$ci od centryfugi, 
stojak do rzeczy, 32 pil 
uzywanych, 1 stöl, i wiele 
innych rzeczy. 0376 


komornik sadow 
M ala Kk. w Rasen 5 


Verleiht reinen Teint, 


Kleinmotore 


für Petroleum und Benzin 
1¼ bis 6-pferdig 
für Landwirtschaft und 
Gewerbe. 


Geringste Anschaffungs- u. Beiriebs- 
kosten. 


Hodam & Ressler 
Maschinenfabrik 
Danzig Gegr. 1885 Graudenz 
Telefon Nr. 235 28/29. 


Sees 
Altes — abgelagerfes — weltberühmtes 


Grätzerbier 


in Flaschen, offeriert zu 


Damenhemden 2% 
la Hemdenfuch 4.95 4.10 3.45 


Damenhemden 255 


konkurrenzlosen Preisen 9378 
# . Flanell u. Nessel 3.75 3.25 
und Selterlabrik F. Tiedtke . 
Telefon 27. — Brodnica. — Telefon 27. Untertaillen 97 
| geliere: Schneiderin 3.25 2.48 1.60 
ee : 
J “+ 
Vertauſche einen | 11. vart., b. Berner, #7 T inzeßunterr Scke 3²⁵ 


Het 5 ——— —— (—ꝑ8 
Pr O 
1125 e, 18cmbreit, zm Dalt u,Korbmöbel Freche 75 
arten 
leißterem , pi Balkon 7 Büros 22 1 


breite 9368 empfiehlt 4949 3.45 2.95 2.75 
Emil Igeſchke, W 


Kſigzkt, Pomorze. Gdanska 133. Mädchenhemden 


' 0% 
E Stellen 2.45 190 1.40 


| Berrenhemden 95 
Betriebs⸗ 5.05 4.15 3.95 2 
Beamter 


im Alter von 22—27 Jahren, Polniſch und 
Deutſch in Wort und Schrift, Arier, ledig, 
geſund, Staatsgewerbeichüler mit Holzkenntn., 
mit praktiſchen Erfahrungen in Betrieben, 

für baldigen Eintritt 


— geſucht. 


eee mit Zeugnisabſchriften, Gehalts⸗ 
forderung u. Lichtbild unter „Energiſch“ 
an T-wo Reklamy Miedz narodowe 1. * 

Rudolf Rudolf Mosse, W Warszawa, Marszalkowska arszawa, Marszalkowska 124. 


Beamter 


für das li 


is cht 


Grinhrener Tarifeur 


beſonders mit poln. Tarifen gut vertraut, 


per ſofort für Danzig geſucht. 


Polniſche Sprachkenntniſſe erwünſcht. 


Angebote unter W. L. 3121 befördert 
Rudolf Moffe, Danzig. 9275 


GB 
Reiſenden 


erſte Kraft, bei hohem Veh gi feiten Speſen 
Angebote mit euch sabieriten lest Proviſion ſuchen ſofort 


Gehaltsford Lichtbild unt. ⸗Energiſch“ 
ee Miedz narodowel l. r. r. Gebr. Der 


Rudolf Mosse, Warszawa, Marszatkowska 124. 


Für eine Deutsche Zum 1. 8. 1927 ſuchen 
Privatſchule Sertalwir einen tüchtigen, 
bis Tertia in einer jüngeren 381 


„Öehitfen Lehrling 


ſchinen. Gefl. Off. ſind z. 


ſchön gelegenen Grenz⸗ 
treisitadt wird ein 


Reiter 


21 24.50 z129.70 


0 EI 26. 00 2. 28. 0⁰ : 


8 — — 
eite und ere 

Seit Jahrzehnten weltbekannt. 

gibt glatte Haut. 


Raseiigl SOMMErSprOSSEN Sowie Rauheit u. Röle der Haut 


“o"Janget diese in Apotheken, Drogerien , Parfümeriegeschäften. 


ei . 


WE E 


Original-Siemens 


Kochtöpfe 


110 und 220 pie 
Y,Ltr, 1Ltr, 


8 


8.45 


4.90 


6.95 


8.40 


Wäschestickereien in großer Auswahl besonders preiswert. 


7 2 Das Haus der Damen-, Zudgoszez 
Zrödlo, Herren-u.Kinderkonfektion rien 10. 
C EN EERTEERETELETETTRZEEN 


Lehrling 


S ng 
mit guter Sch 9295 


uch 
— ditorei Kubatzki, 
Weiherowo. 


ür mein Haus ⸗ und 
Küchengeräte⸗Spezial ⸗ S 
geſchäft ſuche per 1. 9. 


einen Lehrling. 


Desgleichen per ſofort 
für meine Abtetlung 
Spielwaren ein 


ehriräulein. 


Bedingung 1 K 
bildung, mögl. beider 
Sprachen mächtig, aus 
29995 Familie bam 
9332 mend. Bewerbung. m. 
Lebenslauf an 

A. Henſel, Dworcewag 


Etütze 


m 1. 
Haenel 19 
Selbe muß im Kochen 
und in allen Zweig en 
des Haushaltes be⸗ 
wandert und e 
dig ſein. Tücht. Hilfe 


deutſch wos ohmiic) iprehend, von 9 vorhanden. Zeugnis⸗ 
oder eine Leiterin n e eee ene Gel Bew e abieheiften find eig 
geſucht. Meldungen Taſin. . an 22 be ele 2 au Arellau, 


baldigit unter R. 9339 
andic6it,d.Bl. erbeten. 


Suche ab 1. Auguſt 1927 


tüchtiger 


Konditor: Siiofergeefle ufer 


üble Rataie, 
Lobzenica, Powlat 
Wyrzyst 


3 firm im Autogen⸗ für Rohr⸗ u 2 8. der 
kbangel Eleven gehilfe Schweißen, wird von arbeiten feine 5 4 Bude er . 
“ 9300 der auch im Laborator |jofort in Dauerſtell gef. Zuckerfabrik Melno. läſſiges 
8 bewandert, für dau⸗ Templin, Sw. Trejeii9g“ pow. Grudzigdz. 44 


jüng. Beamten. ic m 3: Friſeurgehilfe e 


anſprüchen unt. D 

Bedingung: a. d. nd d. Ztg. 9 eh 
Kenntnis der polniſch. a zjersk ü 

und deutſchen Sprache Ve Wyrzysk, Rynek 

in Wort und Schrift. Ein tüchtiger stacj. kol. Osiek, 


Nittergut Tytowo, Polſterer 


poczta Krolowo, kann ſich melden. 4962 
pow. Meiberowo, Jagiellonska 11. 


Mädche 


Näh erwünſcht. Jeugn. 


pbcant p. ‚Stemon, 
pow. Torun. 


Satin-Schürzen 
Weiße Schürzen 345 
Mädchen-Scürzen 135 | 


2.90 2.45 1.95 


Knaben-Schürzen 


für 3 Kinder im Alter 2 
von 3-5 Jahren. Etw. Beſitzerſ., evgl., 21 J. a., 


„Mix 


Suche zum 1. Septbr. 
für 9 jähr. Jungen engl. 


Hnuslehretin. |: 


Unterricht im Polniſch. 


W. 
Rittergut Wfoscleſewt, 
poczta Kſiaz poznauski, 
pow. Srem. 


Antritt eine 


die im Kochen erfahren, 
guch nähen kann und. 
kinderneb it, Meldg 
erbittet 

Frau E. Lindenberg, 
Lipie bei Gniewkowo. 


Dee 
Dienſtmädchen 


per jofort geſucht 4979 


Dworcowa 30, II, I. 


Sie sparen viel Geld 


wenn Sie Ihren Bedarf an 


Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche u. Schürzen 


bei uns decken, 


Wiener Schürzen 1# 


3.25 4 30 3.45 


Blusen- Schürzen 205 


bint-Schürzen 1° . 
3.75 2.45 


5.45 4,95 4 25 


4.75 4.20 


Or. 0.95 07 


blellengeſuche 


Suche für m. Freund, 
ane e 30 J. alt, 
aus beſſerer Familie, 
mit — . 959 Praxis, 
Stellung 


als Snfpeftot 


vom1.8, on od. pater. 
Offerten 
J. Berlf, © „Staronarı, | 


Elb. Wollte Torunerb, Wallis, Torus erb. 


„Biriiönfer 


J. alt, evgl., led, der 


„ Uebernehme a. 

Hof eamtenpoften, da 

mit Buchführung und 

allen ſchriftl. Arbeiten 

gut vertraut bin. ‚Gefl 
Offert. unt. W. 9360 a 

die Geſchſt. d. Zeitg. Pr 


Gutsbeamter 


mit mehrjähr. Praxis 


ſucht ab . Aug. Stellg. 


J. Biegalski, 
E e Humfeld. 
p. Kamien 
pow. Choinice, 


m. landw. orkenntn., 


10 k. alle häusl.-Arbeiten, und Gehaltsanipr, nd. hucht eite 
. aauchochen Angeb. mit ſeinzuſenden an Frau 
.. Malergebilſen Sur Ba Veen 47 ee zu Bexten, 


Petrikoweki, viene W Se. 


Fam. une erw. Gefl. 
Off. u. B. 9371 and. Ge⸗ 

ſchäftsſtelle A. Ariedte, 

9834] Grudziadz, erbeten. 


2211 ist das beste und billigste 
„N 1 X 1 n Seifenpulver. 8743 


Angenoie 5 38 9359 


im Fach. der polniſch. 

deutich. Sprache in 

Wort u. Schrift mäch⸗ 

nicht unbed. erforderl tig, mit ſämtl. ins Fach 
ſchlagenden Arbeiten 


Suche zum baldigen 


engl. Ellie 


40—60 Bor 
4855 g. 20 Mienen Sw. Tröjen 14 b. 


b e de Geireidemäher 


(ahm) zu verkaufen. 
Molkerei Benoſſenſchaft Inz. H. Jan L 


— 66 ist die beste und 
je; 5 e 1 f e billigste Waschseife. 


Mollereifachmann 


30 Jahre alt, 12 Jahre 


ſucht da Kell. 
von ſofort uerftelg. Geſucht von ſolidem Geſchäftsmann 
St. Znaniecki, mit entſprechendem Kundenkreis den 
wemiaſto. 9366 kommiſſionsweiſen Verkauf eines 


Now 
ulica 
nad Drwgcg 2. guten Fabrikates. 


7 
Ein junger, tüchtiger, Offerten unter P. 9335 an die Ge⸗ 
ehrlicher ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


neee UT 


Mallergeſele Miuſterſchuß 


ſucht für ei od. zum 
für Polen, 500%. 15 Jahre Giltigkeit, 


1. Auguft Stellung. 
Erich Bohr, 
bis Weih⸗ 00°) Verdienſtmöglichkeit, 


efl. Offerten an 

Mie dzichowo, 
pow. Nowy Tomysl. ſofort zu verkaufen 
x 0 iſchlereifachmann 50% 
(zu. teilen. Offerten unter J. 4959 an die 


Herrſchaftlicher 
Kutſcher 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gelegenheitslauf: 


Kompletter 


Dampfdreſchſatz 


gründlich mpfdt (Lokomobile Lanz, 
een e 8 54 Zoll, mit Elevator), 
t billig zum Verkauf. 9222 


Max Wambeck,Rogoäno, Tel, 34, 
ſolide, in einfacher A Mã Ei I 
K 
e üb 1 sich amt 
oBhaush. als gebra 
ittl. G 
Bittinoo.Mamjeg maſchinen. 
Daueritellg. Off, unter 1 gebr. ae Ge⸗ Browar Schütz, 


— d. Bl. erb. treid . e Zbaszyni. 037 
ti gebr., Corm 


tellung eines 2 55 
Stalles. Off, u. A. 9224 
an d. Base d. Z. 


— 925 din 
1 gebr. „Beermann“ Ilg agen 
Grasmäher wenig gebraucht, und 


gut durchrepariert, 
Glu ländliches unter voller Garantie 8 Dog 


preiswert abzugeben 


t G . 
G1 IN Iftüd gebrver Ramme, ice Fabrikat,” er- 


Budgoszcz, bid billig Dominium 
Rudy, Poſt u. Telefon 


Solec Kujawski Nr. 0 


Kinderwagen . vrk. 


Gdans! 1 * 


Weng 2 58 Sede 


* : N 

Eckert ‚Diva 

fabrikneu, sofort vom 

P f E rt d Lager Poznan noch ab- 3 
| Wohnungen 


2 leere Zimmer 


@roßhandlung 2 
evtl. etwas Küchenben. 
‚|tandwirtsch. Maschinen. i gutem deutsch Haufe 


55 depend Au kaufen geſucht! ereeeete ae ir. 
rbeilspfer SE Dame, Gefl. Angebote 
u vertauf. 2 5 Benzin⸗ u. 2.4969 u. d. G. d. Ztg. 
Bielicka 4. Per 1. Auguſt 4972 
gunger Sandbum| Motor een 
unverdorben, ca. 8906-8 P. 8. 1 unt. Stallung zu vermieten. 
Monate alt, zu kaufen A. 9352 a. d. G. d. 3. Al. Snuiadectich 48 a, 1. 


Poznan, 9270 
Sew. Miehiyı üskiego 23, 


Wielki Gare. Doczta 

ee Das handel. Pfarrhaus 

Vertaal erhaltenen] der Gemeinde Oſielsk 

Breitdrg Be joll mit oder auch ohne Land verpachtet 
ger werden. Angebote ſind an den Kirchenk.⸗ 


Ku 
H. 3 e Rend. Bodzin 5 Diielst zu richten. 4967 
Der Gemeinde⸗Kirchenrat. 


obpofer Wald-Oper 


| Richard Wagner-Festspiele 1927 
| ,Götterdämmerung'‘. 


F usikalische Leitung: Professor Dr. Max von Schillings 
Künstlerische Leitung ünd Inszenierung: 
Oberregisseur Herm. Merz. 


Mitwirkende erste Wagnersänger Deutschlands: 
Frida Leider / Lilly Hafgren / Margarethe Arndt-Ober 
Gertrud Geyersbach / Maria Hussa-Greve / Gertrud 
Bindernagel / Emma Bassth / Erik Enderlein / Rudolf 
Ritter / Otto Helgers / Emanuel List / Max Roth 

Herbert Janssen / Desider Zador. 
Orchester: 100 Künstler, darunt.Konzertmeister 
Prof.Demanu. Kniestädt : Chor 300 Mitwirkende. 
| Eintrittspreise 3 bis 15 Gulden. \ 
Ausführungstage: 24., 26., 28., 31. Juli u. 2. August 1927. 

Beginn 7 Uhr pünktlich. 9353 
Vorverkaufsstellen: Kiesslichs Buchhandlung, Zoppot, Tel. 225 
Buchhantllung Gensch, Zoppot, Tel. 375 
Musikalienhandlung Lau. Danzig, Tel. 23420 
Buchhandlung Fiebig, Langfuhr, Tel, 42079, 


